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ZEHN JAHRE WOHN- HANDWERKER:Vor zehn Jahren er-schien die erste Aus-gabe des Wohnhand-
werker, der sich nach 
60 Ausgaben mehr als etabliert hat. Seite 19

GUTE IDEEN,  
GUTE GESCHÄFTE:

Schreinermeister Matthias 
Lauer aus Wadern-Steinberg 

setzt auf Maschinen statt  
auf Personal. Seite 11

BUNDESLIGA  
IN ELVERSBERG:

Spitzenkoch Martin Stopp 
begeistert mit dem Pop-
up-Restaurant TAO auch 

Nachwuchs-Gourmets. Seite 27

Ihr Motto:  
klein,  
aber fein
Schreinermeisterin Sandra Diesel aus Göttelborn 
hat ihren Familienbetrieb, die Heinrich Kalmes 
GmbH, auf links gedreht und radikal zusammen­
geschrumpft – eine gute Entscheidung. Seite 14



Europaallee 3 – 4 
66113 Saarbrücken
Tel.: 06 81/38 76-1000

FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wir sind

akti
Wir unterstützen Sie gerne dabei,
die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter zu
fördern und zu erhalten – mit unseren
kostenfreien Seminaren und Vorträgen
zum Wohlfühlen.

www.ikk-jobaktiv.de

Werden auch Sie aktiv!
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Kein Wunder
Die vielen Krisen und Kriege auf 
der Welt und die drohende erneute 
Präsidentschaft von Donald Trump 
in den USA lassen einen nicht un­
bedingt optimistisch in die Zukunft 
blicken. Hinzukommt in Deutsch­
land eine Ampelregierung, die weder 
eine klare Linie hat, noch eine klare 
Führung erkennen lässt.
Die Grünen sehen ihren Regierungs­
auftrag darin, das weltweit ein­
malige Experiment zu starten, die 
Wirtschaft ökologisch umzubauen, 
dabei auf Atomkraft und Kohle zu 
verzichten und zugleich die Welt mit 
feministischer Außenpolitik zu be­
glücken. Die SPD hat den arbeiten­
den Mittelstand (und das sind auch 
Unternehmer) aus den Augen ver­
loren und nur noch die Ausweitung 
sozialer Vergünstigungen im Fokus. 

Es ist kein Bemühen zu erkennen, 
Belastungen durch Bürokratie und 
Abgaben zu mildern. Längst ist das 
Ziel, den Anteil der Sozialversiche­
rungskosten für Arbeitgeber auf 20 
Prozent zu deckeln, aus den Augen 
verloren worden. Aktuell liegt man 

hier bei rund 27 Prozent! Kein Wun­
der, dass sich Deutschland als einzi­
ges westliches Industrieland in einer 
Rezession befindet.
Kein Wunder, dass die Investi­
tionsbereitschaft in der Wohnhand­
werker-Branche stark gesunken ist 
– wie unsere alljährliche Konjunk­
turumfrage belegt. Kein Wunder, 

dass viele Schreinerbetriebe ohne 
Nachfolge bleiben: So haben im 
letzten Jahr zehn alteingesessene 
Schreinerunternehmen „den Laden 
einfach dichtgemacht“. Das mag 
viele verschiedene Gründe haben. 
Einer davon ist gewiss aber darin zu 
finden, dass junge Schreinermeister 
die Risiken der Selbstständigkeit an­
gesichts immer neuer Belastungen 
durch die politischen Rahmenbe­
dingungen scheuen.
Allerdings: Viele Berichte über Be­
triebe im Wohnhandwerker in den 
letzten zehn Jahren und gerade auch 
in diesem Heft machen Mut – alles 
ist möglich! 

Herzlichst, Ihr  
Michael Peter,  
Verbandsgeschäftsführer

EDITORIAL

Meisteranwärter Bereits traditionell unterweist Anwendungstechniker Hans-Peter Thaler von der ADLER Deutschland GmbH  
(Fünfter von links) die aktuell 13 Schüler der saarländischen Meister- und Technikerschule in der verbandseigenen Schreiner
lehrwerkstatt in den neuesten Lackiertechniken, unverzichtbarer Bestandteil der Weiterbildung zum Schreinermeister.

BEEINDRUCKEND
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An der Umfrage 
haben sich in die­
sem Jahr exakt so 
viele Betriebe be­

teiligt wie im letzten Jahr, 
nämlich 90. Dies entspricht 
bei gut 300 angeschriebenen 

Mitgliedsbetrieben erneut 
einer Beteiligungsquote von 
rund 30 Prozent. Durch­
schnittlich 5,93 Arbeitneh­
mer (2023: 6,55) und 1,06 
Lehrlinge (2023: 0,96) wa­
ren bei den teilnehmenden 

Betrieben beschäftigt.
Inflation und Zinssteige­
rungen, ausgelöst durch den 
Ukrainekrieg, das Ampelre­
gierungschaos und der Kon­
flikt zwischen Israel und der 
Hamas sind in allen Lebens­

bereichen spürbar. Da war es 
nur eine Frage der Zeit, bis 
sich dies auch auf die Lage 
der saarländischen Wohn­
handwerker niederschlägt, 
denn die Zurückhaltung bei 
Investitionen ist nicht nur 

Zurückhaltung bei 
Investitionen und 

hohe Energiepreise
Auch in diesem Frühjahr gibt die Konjunkturumfrage wichtige Einblicke in 

die wirtschaftliche Lage der Wohnhandwerker im Saarland. Geprägt wird sie 
durch die nun spürbare nachlassende Gesamtkonjunktur, die Energiepreise als 

Kostentreiber sowie durch den massiven Rückgang bei den Baugenehmigungen.

Umsatzentwicklung 2023

Nur rund zwei  
Drittel der  
Betriebe konnten  
ihren Umsatz  
steigern oder  
gleich halten!

Wie groß war 
der Um-

satz Ihres 
Betriebes 

im Vergleich 
zum Vorjahr?

36,7 % 
niedriger

32,2 % 
größer

31,1 % 
gleich
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Wirtschaft & Politik 

bei den privaten Verbrau­
chern angekommen, sondern 
auch beim Mittelstand: Ga­
ben bei der Konjunkturum­
frage 2022 noch 43,1 Prozent 
der Betriebe an, im laufen­
den Jahr größere Investitio­
nen tätigen zu wollen, sank 
die Quote für das Jahr 2023 
bereits auf 28,9 Prozent und 
für das laufende Jahr wieder­
um auf 21,4 Prozent. „Das ist 
eine dramatische Entwick­
lung“, so Verbandsgeschäfts­
führer Michael Peter.
Untermauert wird dies auch 
durch die Antworten zur 
konju n k turel len 
Zuversicht für das 
Jahr 2024. Hier ga­
ben 56,8 Prozent 
(2023: 35,63 Pro­
zent) an, dass Sie 
eine Verschlechte­
rung der Konjunk­
tur erwarten, 35,2 
Prozent (2023: 
57,47 Prozent) er­
warten eine gleichbleibende 
Konjunktur auf aktuellem 
Niveau und lediglich 7,95 
Prozent (2023: 6,90 Prozent) 
rechnen mit einer verbesser­
ten konjunkturellen Lage.
Auch die Auftragsreichweite 
folgt dem Trend nach unten. 
Von 2014 bis 2023 steigerten 

die Wohnhandwerker ihre 
Auftragsreichweite kontinu­
ierlich von einem Schnitt von 
8,7 Wochen auf 11,7 Wochen. 
Durch nachlassende Nach­
frage sank die Auftragsreich­
weite zu Beginn des Jahres 
2024 nun auf durchschnitt­
lich 8,35 Wochen.
Den Energiepreisdeckel 
für Gas und Strom hat die 
Ampelkoalition, für viele 
überraschend, bereits zum 
Ende des Jahres 2023 aus­
laufen lassen. Vor allem die 
Strompreise, die sich weiter­
hin auf einem hohen Niveau 

bewegen, sind 
2024 nicht mehr 
auf 13 Cent netto 
beziehungsweise 
40 Cent brutto je 
K i l ow a t t s t u n d e 
Strom gedeckelt. 
Dass die gestiege­
nen Energiepreise 
die Wohnhand­
werker belasten, 

gaben bei der Umfrage ins­
gesamt rund 81 Prozent an, 
denn 22,5 Prozent sahen sich 
in beträchtlichem Maße und 
58,5 Prozent in geringem 
Maße betroffen. Lediglich 
13,5 Prozent der Mitglieds­
betriebe sind nicht von den 
hohen Energiepreisen be­

Konjunkturentwicklung 2024

Deutlich mehr  
als die Hälfte  
der Betriebe gehen 

von schlechteren  
Umsatzzahlen aus!

Was erwarten Sie  
2024 in Sachen  
Umsatz für  
Ihren Betrieb?

56,8 % 
schlechter

8,0 % 
besser

35,2 % 
gleich

Investitionsbereitschaft 2024

Mehr als drei  
Viertel der  
Betriebe planen  
für 2024  

ohne größere  
Investitionen!

Planen Sie für  
Ihren Betrieb  

2024 größere  
Investitionen?

21,3 % 
ja

78,7 % 
nein

Gesamtzufriedenheit 2023

Mehr als vier  
Fünftel der  

Betriebe waren  
2023 insgesamt  

zumindest zufrieden!

Wie zufrieden  
waren Sie 2023  
insgesamt mit  
Ihrem Betrieb?

67,8 % 
zufrieden

17,8 % 
enttäuscht

14,4 % 
hochzufrieden

Ausbildungsniveau 2024

Rund 90 Prozent der 
Betriebe planen für 
2024 mit einer  

größeren oder gleich-
bleibenden Anzahl  

von Auszubildenden!

Welche Veränderungen 
plant Ihr Betrieb in  

2024 bei der  
Anzahl der  
Auszubildenden?

85,7 % 
wie bisher

4,3 % 
mehr  

als bisher
10,0 % 

weniger
als bisher

Michael  
Peter
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 Wirtschaft & Politik

troffen und 5,6 Prozent 
gaben sogar an, günstiger als 
zuvor Energie einkaufen zu 
können. „Wir bitten unsere 
Mitglieder, uns ihre Jahres­
stromrechnung zu schicken, 
damit wir einen Überblick 
bekommen, ob der Preisde­
ckel überhaupt eingehalten 
wurde“, so Peter.
Als Fazit kann man festhal­
ten, dass die Stimmung bei 
den Mitgliedsunternehmen 
aktuell eher ge­
dämpft ist. Viele 
haben mit Auf­
tragsrückgang und 
steigenden Kosten 
zu kämpfen. Be­
merkenswert: Der 
Fachkräftemangel 
scheint bei den Be­
trieben noch kei­
ne übergeordnete 
Rolle zu spielen – nur ein 
Viertel der Betriebe beklagen 
hier Probleme. So bleibt ab­
zuwarten, wie sich die aktu­
elle Ausbildungsbereitschaft 
entwickelt. Leider gaben 61,6 
Prozent der Betriebe an, im 
Jahr 2024 keinen Lehrling 
einstellen zu wollen.
Auch der Hauptgeschäfts­
führer des AGV Bau Saar 
sieht die Stimmung im 
Wohnungsbau auf dem 

Tiefpunkt: „Die Stim­
mung im Wohnungsbau 
ist so schlecht wie seit über 
30 Jahren nicht mehr“, so 
Christian Ullrich. Dies er­
gibt sich aus den kürzlich 
veröffentlichten Zahlen des 
ifo-Geschäf tsk limaindex. 
Danach ist der gemessene 
Wert der niedrigste seit Be­
ginn der Erhebung des ifo-
Instituts im Jahr 1991.
Im Saarland sieht der Ver­

band einige weni­
ge Lichtblicke. So 
bieten die neuen 
Förderprogram­
me der saarländi­
schen Landesre­
gierung für den 
sozialen Woh­
nungsbau deut­
lich attraktivere 
Förderkondit io­

nen als zuvor. Die Bauwirt­
schaft hofft, dass dies den 
sozialen Wohnungsbau im 
Saarland ankurbeln wird. 
Auch werden die Pläne des 
Bauministeriums zur Wei­
terentwicklung der Lan­
desbauordnung (LBO) be­
grüßt. Auch hier hofft die 
Bauwirtschaft, dass mit der 
neuen LBO schneller, einfa­
cher und auch kostengüns­
tiger gebaut werden kann. 

Energiepreise 2023

Bei einem Viertel  
der Betriebe  
sind die Energie- 

preise erheblich  
gestiegen!

Wie haben sich die  
Energiepreise für  
Ihren Betrieb  
2023 entwickelt?

22,5 % 
erheblich  
gestiegen  

(über 20 %)

58,4 % 
leicht  

gestiegen  
(bis 20 %)

13,5 % 
gleich  

geblieben

5,6 % 
günstiger  
geworden

Materialpreissteigerung 2023

Fast zwei Drittel  
der Betriebe  

konnten die Material- 
preissteigerungen  

weitergeben!

Konnte Ihr Betrieb  
die Materialpreis- 

steigerungen  
2023 an die  
Kunden weiter- 
geben?

37,8 % 
nein

62,2 % 
ja

Strom- und Gaspreisdeckel 2023

Für fast drei  
Viertel der Betriebe  
waren die Strom-  

und Gaspreis- 
deckel sinnlos!

Wie haben sich die  
Strom- und Gaspreis- 

deckel in Ihrem  
Betrieb 2023 be- 
merkbar gemacht?

70,6 % 
sinnlos

29,4 % 
ausreichend

Auftragsreichweite 2023

Fast drei Viertel  
der Betriebe weisen  
eine längere  

oder unveränderte  
Auftragsreich- 

weite auf!

Wie hat sich 2023  
die Auftragsreich- 

weite für Ihren  
Betrieb  
entwickelt?23,6 % 

rückläufig

16,9 % 
länger

53,9 % 
unverändert

5,6 % 
stark rückläufig

Christian  
Ullrich
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WILLKOMMEM IN
DER FAMILIE
Die HEES + PETERS Unternehmensgruppe 
hat Nachwuchs bekommen.
H+P MASCHINEN – Dein Spezialist für Stationär-
maschinen & -anlagen. Beratung und Service vor Ort.

HEES + PETERS
Unternehmensgruppe

hpmaschinen.com · info@hpmaschinen.com

Der Sparkassenverband Saar 
zieht in die Räumlichkeiten der 
IKK Südwest in der Europaallee in 
Saarbrücken. Der Umzug führt zur 
Zusammenlegung der bisher auf 
drei Adressen verteilten Einheiten 
– Geschäftsstelle, Prüfungsstelle 
und die Akademie der Sparkassen-
Finanzgruppe Saar – an einem 
zentralen Standort.

Am neuen Standort in der Euro­
paallee können wir Geschäfts­
stelle, Prüfungsstelle und Aka­

demie zusammenlegen. Dies fördert 
die Effizienz und Zusammenarbeit 
innerhalb des Verbandes“, erklärt Cor­
nelia Hoffmann-Bethscheider, Präsi­
dentin des Sparkassenverbandes Saar. 
„Gleichzeitig bieten die neuen Räume 
eine moderne Arbeitsumgebung. Die 
Veränderung ist ein entscheidender 
Schritt, um unsere Unterstützung für 
die saarländischen Sparkassen und 

ihre Verbundunternehmen zu intensi­
vieren und auf ein höheres Niveau zu 
heben.“ Hoffmann-Bethscheider fügt 
hinzu: „Die Wahl des neuen Standorts 
folgte einer umfassenden Bewertung 
verschiedener Optionen im Saarland. 
Unser Ziel ist es, in einer Umgebung 
zu arbeiten, die Innovation und neue 

Kooperationsformen begünstigt.“
„Unsere Kooperation mit dem Sparkas­
senverband ist ein wichtiger Baustein 
auf unserem Weg hin zu modernen 
und damit langfristig kostensparen­
den Strukturen der IKK Südwest. Wir 
vermieten einen kleinen Teil unserer 
Büroflächen und nutzen sie noch ef­
fektiver – ganz im Sinne unserer Ver­
sicherten, für die sich durch die Ko­
operation nichts ändert: Jeder erreicht 
wie gewohnt seinen persönlichen An­
sprechpartner in unserem modernen 
Kundencenter in der Europaallee“, 
erläutert Prof. Dr. Jörg Loth, Vorstand 
der IKK Südwest. Sein Kollege Daniel 
Schilling ergänzt: „Wir haben an un­
seren Standorten eine gute Balance 
zwischen der Tätigkeit in der IKK und 
mobiler Arbeit entwickelt. Dadurch 
konnten wir die Platzressourcen in un­
serer Hauptverwaltung optimieren.“ 

Mehr Infos: www.svsaar.de

Sparkassenverband Saar zieht zur IKK Südwest

Neuer Standort Der Sparkassenverband 
Saar bündelt seine Aktivitäten künftig in 
der Europaallee bei der IKK Südwest.
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IKK Südwest als beste Krankenkasse 
im Kundenservice bewertet

Die IKK Südwest wurde in einem 
Ranking des Deutschen Finanz-
Service Instituts (DFSI) als 
beste regionale Krankenkasse 
ausgezeichnet. Das Handelsblatt hat 
die Analyse in Auftrag gegeben, bei 
der die Unternehmensqualität von 
68 gesetzlichen Krankenkassen in 
den Kategorien Leistungsangebote, 
Finanzkraft und Kundenservice 
miteinander verglichen wurden.

Als „exzellent“ und „sehr gut“ 
– so wird die IKK Südwest in 
einem aktuellen Ranking des 

DFSI bewertet. Das DFSI veröffentlicht 
einmal jährlich ein Ranking zur Un­
ternehmensqualität der gesetzlichen 
Krankenkassen. Bei den regional ge­
öffneten Krankenkassen liegt die IKK 

Südwest auf dem 
ersten Platz. Auch 
im Vergleich mit 
den bundesweit 
geöffneten Kran­
kenkassen gehört 
die IKK Südwest 
zu den besten drei 
K r a n k e n k a s s e n . 
Die Leistungsange­
bote der untersuch­
ten gesetzlichen 
K r a n k e n k a s s e n 
wurden dabei in 
Teilbereichen auf­
geteilt und einzeln 
bewertet. Solvenz 
und Finanzstärke 
der untersuchten 
K r a n k e n k a s s e n 
wurden mit Hilfe 
von sieben Krite­
rien und der Kun­
denservice anhand 
von drei Kriterien 
beurteilt. Alles zu­
sammen fließt in 
die Gesamtbewer­
tung der Unter­
nehmensqua l ität 

ein. Insgesamt wurde die IKK Südwest 
– wie auch bei den Kategorien Leis­
tung und Finanzkraft – als „sehr gut“ 
bewertet. In der Kategorie Kunden­
service wurde die IKK Südwest gar als 
„exzellent“ bewertet.
„Dass wir diese Spitzenplatzierung er­
reicht haben, macht uns sehr stolz und 
froh. Unser ausdrücklicher Dank gilt 
unseren Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern, die sich täglich für unsere 
Kunden einsetzen. Nur das enorme 
Engagement unserer Belegschaft hat 
diese hervorragende Auszeichnung 
möglich gemacht“, zeigen sich die IKK-
Südwest-Vorstände, Prof. Dr. Jörg Loth 
und Daniel Schilling sowie Geschäfts­
führer Günter Eller sichtlich begeistert 
über die erhaltene Auszeichnung.
Das Aushängeschild der IKK Südwest 
ist und bleibt der außergewöhnlich 
gute Kundenservice. In dieser Katego­
rie hat die regionale Innungskranken­
kasse die Note „sehr gut (1,0)“ erhalten 

und wurde daher im Ranking des DFSI 
mit AAA eingestuft. Damit gehört die 
IKK Südwest zu den wenigen Bran­
chenpartnern, die in dieser Kategorie 
so hervorragend bewertet wurden.
„Wir legen größten Wert auf Kundenzu­
friedenheit und bemühen uns, die An­
liegen unserer Versicherten so schnell 
wie möglich in deren Sinne zu bearbei­
ten. Wir bedanken uns bei allen Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern für ihren 
Einsatz bei der Betreuung unserer Kun­
den. Ohne unsere motivierte Belegschaft 
wäre eine solche Auszeichnung nicht 
möglich. Wir möchten uns auf diesem 
Erfolg aber nicht ausruhen, sondern be­
trachten ihn als Ansporn, unseren Kun­
denservice weiter zu optimieren. Wir 
möchten diesen Titel im nächsten Jahr 
natürlich verteidigen“, bekräftigt Ge­
schäftsführer Eller abschließend. 

Mehr Infos:
www.ikk-suedwest.de

Günter  
Eller

Daniel  
Schilling

Prof. Dr.  
Jörg Loth

Große Auszeichnung Mit „excellent“ und „sehr
gut“ wurde die IKK Südwest kürzlich bei einem
Ranking regionaler Krankenkassen ausgezeichnet.
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Tel +49 (0) 651 . 82 62-0 ∙ Luxemburger Straße 232 ∙ Trier  www.leyendecker.de

Tel +49 (0) 651.82 62-222 · Luxemburger Str. 232 · Trierwww.b2b.leyendecker.de

24/7 online erreichbar www.b2b.leyendecker.de

24 Stunden am Tag und 7 Tage die Woche24 Stunden am Tag und 7 Tage die Woche, , 
auch außerhalb der Geschäftszeiten sowie an Sonn- und Feiertagen.

Einfach und unkompliziert – im Leyendecker Online-Shop sind Sie stets auf dem neuesten Stand: 

 Komplette Sortimentsübersicht mit allen Informationen 
 Warenverfügbarkeit ab Lager
 Kundenindividueller Preis
 Übersicht über Aufträge, Rechnungen und Gutschriften
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Nutzen Sie unseren Online-Shop kostenfrei, 
sparen Sie Zeit und optimieren Sie Ihre Geschäftsabläufe. 
Erstellen Sie Kalkulationen selbstständig und reagieren Sie 
schneller auf die Wünsche Ihrer Kunden.

www.b2b.leyendecker.de

Gute Nachrichten für Raumausstatter: 
Montage von Spanndecken und 

Jalousien nicht SOKA-BAU-pflichtig
Die Umlagepflicht zur Sozialkasse 
Bau (SOKA-BAU) kann eine 
kostspielige Angelegenheit 
werden. Insbesondere im Falle 
einer rückwirkenden Veranlagung 
können je nach Zahl der 
Beschäftigten hohe sechsstellige 
und damit existenzbedrohende 
Nachforderungen herauskommen.

Umso besser ist es dann, wenn 
Mitgliedsbetriebe der Wohn­
handwerker-Innungen vor der 

Inanspruchnahme durch die SOKA-
BAU oder auch der Malerkasse ge­
schützt sind. Dies gilt umfassend für 
die Mitgliedsbetriebe einer Raumaus­

statter-Innung, sofern diese ihrerseits 
Mitglied ist im Zentralverband für 
Raum und Ausstattung (ZVR). Nach 
dem Abschluss einer Abgrenzungs­
vereinbarung in Bezug auf die Um­
lageforderungen der Malerkasse im 
Jahre 2018 kann der ZVR nun einen 
weiteren tarifpolitischen Erfolg mit 
dem Abschluss einer Vereinbarung 
mit den Tarifvertragsparteien der 
Bauwirtschaft bezüglich der SOKA-
BAU feiern.
Grundlage für die neue Regelung war 
die Beteiligung des ZVR an der soge­
nannten Verbändevereinbarung vom 
15. Oktober 2017. Darin verpflichte­
ten sich die Bautarifvertragsparteien 

auf der einen Seite und die sogenann­
ten SOKA-losen Handwerksverbände 
auf der anderen Seite zu einem Kon­
sultationsverfahren, um Streitigkei­
ten der Tarifzuständigkeit und da­
mit auch der Inanspruchnahme von 
Betrieben durch die SOKA-BAU zu 
vermeiden beziehungsweise einver­
nehmlich aufzulösen.
Konkreter Anlass zur Anrufung des 
Konsultationsverfahrens war der Fall 
eines Berliner Betriebes, der sich auf 
die Montage sogenannter Spannde­
cken spezialisiert hatte. Diese Tätig­
keit wurde in einem Urteil des Bun­
desarbeitsgerichtes vom 15. Juli 2020 
(Aktenzeichen 10 AZR 337/18) als 
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typische Sowohl-als-auch-Tätigkeit 
klassifiziert, als eine Tätigkeit, die so­
wohl dem Raumausstatterhandwerk 
als auch dem Baugewerbe zugerech­
net wird. Im verhandelten Fall führte 
dies zu einer rückwirkenden Beitrags­
pflicht an die SOKA-BAU.
Am 06.11.2023 wurde von den be­
teiligten Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften eine Vereinbarung 
unterschrieben, in der Regeln auf­
gestellt sind, wann ein (indirekter) 
Mitgliedsbetrieb des ZVR trotz eines 
arbeitszeitlichen Überwiegens der 
Sowohl-als-auch-Tätigkeiten (auch 
Überschneidungstätigkeiten genannt) 
nicht umlagepflichtig zur SOKA-BAU 
wird. Als kritische Überschneidungs­
tätigkeiten wurden in den Vorgesprä­
chen die Montage von Spanndecken 

und von Markisen und Jalousien iden­
tifiziert. Insoweit bestand zwischen 
den Beteiligten Einvernehmen, dass 
die weitere denkbare Überschnei­
dungstätigkeit „Bodenbelagsarbei­
ten“ schon im Verfahrenstarifvertrag 
Bau geregelt ist (siehe dort Paragraf 
1 Abschnitt V Zeile 38) und es des­
wegen keiner weiteren Vereinbarung 
bedarf: Das Verlegen von Bodenbelä­
gen aus textilen, kunststoffbasierten 
oder holzartigen Oberbodenbelägen 
ist nämlich dann keine Bautätigkeit, 
wenn im Zusammenhang mit den 
konkreten Arbeiten keine explizi­
ten Bautätigkeiten wie insbesondere 
Estrichlegearbeiten erbracht werden. 
Dies ist schon seit Jahren Konsens und 
bewährte Rechtspraxis.
Die neue Regelung bezieht sich also auf 

die zuvor genannten kritischen Über­
schneidungstätigkeiten mit folgenden 
Ergebnis: Wesentliche Voraussetzung 
ist die unmittelbare oder mittelbare 
Mitgliedschaft im ZVR. Dann erstreckt 
sich die Allgemeinverbindlicherklä­
rung nicht auf Betriebe, die von einem 
Mantel- oder Rahmentarifvertrag des 
Raumausstatterhandwerks erfasst wer­
den und überwiegend folgende Tätig­
keiten ausüben: die Montage von in­
nen- oder außenliegendem Blend- und 
Sonnenschutz, Markisen, Sonnense­
geln und Sonnenschutzsystemen, von 
Beschattungen für Bildschirmarbeits­
plätze, von Insektenschutzsystemen 
vorzugsweise aus textilen Materiali­
en, das Bekleiden und Bespannen von 
Wand- und Deckenflächen mit textilen 
Materialen oder Kunststofffolien. 

INFO

Umlagepflicht zur 
SOKA-BAU? Ein 

Abgrenzungsschema
 Frage 1: Überwiegen arbeits­

zeitlich originäre Raumausstat­
terarbeiten, das heißt werden in 
mehr als 50 Prozent der Arbeits­
zeit der gewerblichen Arbeit­
nehmer Tätigkeiten wie Polstern, 
Nähen, Gardinenmontage, Tape­
zieren, Bodenlegen und  
Dekorationen erbracht?
Ja: Es besteht keine  
Umlagepflicht zur SOKA-BAU.
Nein: Weiter mit Frage 2.

 Frage 2: Besteht eine  
direkte oder indirekte  
Mitgliedschaft im ZVR?
Ja: Weiter mit Frage 3.
Nein: Es besteht Umlage- 
pflicht zur SOKA-BAU.

 Frage 3: Überwiegen die  
im letzten Absatz des Textes  
aufgeführten Arbeiten?
Ja: Es besteht keine Umlage-
pflicht zur SOKA-BAU.
Nein: Es besteht Umlage- 
pflicht zur SOKA-BAU.

Aufatmen Bei der Montage von Spann-
decken unterliegt der Raumausstatter
nicht der Umlagepflicht in der SOKA-BAU.
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Genau zehn Jahre ist es her, 
als für die erste Ausgabe 
des Wohnhandwerker, ein 
ungewöhnlich arbeitender 

Schreinermeister portraitiert werden 
sollte – und es war beeindruckend, 
welchen Weg Matthias Lauer für sich 
gewählt hatte. Er sagt seinerzeit: „Ich 

Von schwebenden 
Containern und 

krassen Heizlösungen
In Wadern-Steinberg geht ein Schreinermeister ungewöhnliche Wege – sein 
Unternehmen ist klein aber fein: Matthias Lauer arbeitet „außer Konkurrenz“, 

macht hochwertige Küchen, besetzt Nischen und kommt auch für Kleinigkeiten.

mache genau das, wovon ich überzeugt 
bin.“ Und das tut er heute als 50-Jäh­
riger immer noch, wie ein neuerlicher 
Besuch im beschaulichen 1.100-See­
len-Hochwald-Dorf Steinberg beweist. 
Matthias Lauer ist ein Wohnhandwer­
ker par excellence, der mangels Perso­
nals auf einen hochwertigen Maschi­

nenpark und gute Ideen setzt – und 
damit großen Erfolg am Markt hat.
So bauen er und seine beiden Mitarbei­
ter Melvin Semark (22, macht derzeit 
seinen Meister) und Michael Schäfer 
(52, seit acht Jahren im Betrieb) im 
Jahr gut 25 hochwertige Küchen für 
Kunden, die individuelle und aus­

Qualitätsprüfung Matthias Lauer
legt bei Aufträgen immer selbst mit
Hand an und testet, ob alles passt. Portraits & Projekte 
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Schreiner geplante und hergestellte 
Küche kommt nix ran“, sagt einer, der 
bescheiden-selbstbewusst behauptet, 
„ohne Konkurrenz zu arbeiten“ – in 
einer Gegend, in der die Leistungsfä­
higkeit seines Unternehmens offenbar 
tatsächlich einmalig ist.
Das hat freilich seinen Preis, denn der 
zweifache Familienvater arbeitet täg­
lich zwölf bis 14 Stunden für das Un­

ternehmen, das seinen Namen trägt: 
Tischlerei Lauer. Hier ist der Chef 
noch „Mädchen für alles“ – und sich 
für nichts zu schade: „Wir lassen nie­
manden hängen und kommen auch 
für Kleinigkeiten.“ Das sei wichtig für 
den Ruf im Ort und führt fast immer 
zu Weiterempfehlungen, sagt der Tau­
sendsassa, der soeben 250.000 Euro in 
eine neue Heizungsanlage investiert 
hat – inklusive einem Extraanbau an 
die Werkstatt, weil die krass-große 
Abfallholz verwertende Anlage Platz 
braucht, soll sie doch Werkstatt, Lager, 
Büro und Bestattungsräume heizen.
Hier wird klar, wenn Matthias Lauer 
etwas macht, dann richtig. Oder er lässt 
es eben sein. Da momentan „praktisch 
kein Personal“ zu bekommen ist und 
auch die potenziellen Lehrlinge nicht 
gerade Schlange stehen („Industriegi­
gant Thyssenkrupp bildet in Wadern 
derzeit mehr als 60 Lehrlinge aus, da 
bleibt für einen kleinen Betrieb nicht 
mehr viel übrig.“), setzt er gezielt Ma­
schinen ein, um diesen Makel wieder 
wettzumachen. Funktioniert, dennoch 
macht er keinen Hehl daraus, dass er 
trotzdem personell gerne aufstocken 
würde: „Ich möchte nichts anderes als 
ein kleiner aber durchaus feiner Hand­
werksbetrieb sein“, sagt Matthias Lau­
er, der jedes Jahr vier bis fünf Prakti­
kanten hat und regelmäßig ausbilden 
möchte. Auch zwei weitere Gesellen 
– einen für die Werkstatt, der andere 
mit Schwerpunkt Montagearbeiten – 
stehen auf seiner bislang unerfüllten 
Wunschliste. Es müsse halt passen – 
und das tut es oft nicht.
So macht er eben weiterhin (fast) alles 
selbst: vom Kundenbesuch, über Ge­
staltungsentwürfe, Angebotserstellung, 
Materialbestellung bis zur Maschinen­
programmierung und der Mitarbeit in 
der Werkstatt und bei Montagen bei 
den Kunden vor Ort. Klar, dass auch 
die Rechnungsstellung dazugehört…
Man fragt sich unweigerlich: Wie 
schafft der Mann das alles? Dann fällt 
der Blick auf seinen kreativ-aufgeräum­
ten Schreibtisch und des Rätsels Lösung 
liegt zumindest teilweise auf der Hand, 
denn zwischen den ganzen Geschäfts­
papieren und Katalogen lugt eine fast 
geleerte Tafel Kinderschokolade her­
vor – als Nervennahrung, wenn es mal 

gefallene Lösungen für ihren Koch­
raum suchen – ein Raum, der immer 
mehr zum Mittelpunkt eines Hauses 
wird. Ein Trend übrigens, den Mat­
thias Lauer schon sehr früh erkannt 
hat und der ihm nach wie vor gute 
Geschäfte beschert. „Viele denken, es 
gibt heute so viele Küchenhersteller 
und Möglichkeiten für die Kunden, 
aber an eine komplett individuell vom 

Leistungsstark 25 hochwertige Küchen
plant, baut und installiert Matthias Lauer
im Jahr mit seinen beiden Mitarbeitern.

Spezialauftrag Für das Parkhotel
Weiskirchen hat Matthias Lauer

eine Vinothek in Eiche natur gefer-
tigt. Dort lagern jetzt Flaschen mit

Werten im fünfstelligen Bereich.
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Portraits & Projekte 

wieder länger wird auf den Wegen zwi­
schen Kunden, Werkstatt und Büro. 
Gewusst wie, eben auch an dieser Stelle.
Nur die Frage, was bislang die Höhe­
punkte in seinem kreativen berufli­
chen Schaffen waren, bleibt unbeant­
wortet. Stattdessen: „Tatsächlich bin 
ich auf alles besonders stolz“, sagt er 
ohne Koketterie und verrät noch, dass 
seine Kundschaft immer jünger wird, 

was an Internetseiten wie Pinterest, 
Facebook oder Instagram liegt. „Da 
kommen die Kunden und zeigen uns 
schöne Bilder und fragen, ob wir das 
so oder so ähnlich nachbauen können, 
angepasst an die Größen ihrer Umge­
bung.“ Klar können Matthias Lauer 
und sein Team solche Inspirationen in 
individuelle Möbel verwandeln – auch 
ein Geschäft, das es so vor zehn Jahren 
noch nicht gegeben hat, das aber flo­
riert, wie er freimütig zugibt.
Apropos freimütig: Matthias Lauer be­
zeichnet sich selbst mit einem Augen­
zwinkern als „ehrlichen Michel“, der 
gerne auch mal für Kollegen arbeitet, 
selbst voll auf Designerlösungen steht 
und die Kombination aus industri­
ell gefertigten Teilen in Kombination 
mit individuellen Schreinerlösungen 
– etwa bei Edelküchen – für ein span­
nendes Thema hält.
Spannend wird auch sein, ob sich der 
bescheiden auftretende Ehrgeizling in 
seinem Berufsleben noch seinen lang 
gehegten Wunschtraum wird erfüllen 
können: „Zwei schwebende, mitein­

ander verbundene Seecontainer vor 
unserem Betrieb würde ich gerne zu 
einer gläsernen Showküche ausbauen 
und dort Küchenevents anbieten – und 
natürlich damit für unsere Küchenlö­
sungen werben“, sagt der 50-Jährige, 
der ja noch ein paar Jahre Zeit hat, 
den Wunsch zur Wirklichkeit werden 
zu lassen – und das gut sichtbar di­
rekt hinter der Kirche. Wahrlich, eine 
spektakuläre Idee – weit mehr als ein 
Marketing-Gag. Oder, um es mit einem 
Zitat aus dem Artikel von vor zehn Jah­
ren zu sagen: „Mit technischen Innova­
tionen und unternehmerischem Mut 
zum Erfolg – Schreinermeister Matthi­
as Lauer sucht sich Nischen in einem 
sich stetig ändernden Markt und trifft 
damit den Nerv der Kunden.“ 

Mehr Infos und Kontakt:
Tischlerei Lauer, Matthias Lauer,
Kirchenweg 1, 66687 Wadern-Steinberg,
Telefon 06871-1084,
E-Mail info@tischler-unikate.de,
www.kuechen-wadern.de,
www.tischler-unikate.de

Hochtechnologie Die neue Mega-
Heizungsanlage von Matthias Lauer ist auf 
dem neuesten Stand der Technik.
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Genau zehn Jahre ist es her, 
als für die erste Ausgabe 
des Wohnhandwerkers, eine 
ungewöhnlich arbeitende 

Schreinermeisterin und Betriebswir­
tin porträtiert werden sollte – und es 
war beeindruckend, welchen Weg die 
Betriebswirtin für sich und ihren Fa­
milienbetrieb gewählt hatte. Daran hat 
sich zehn Jahre später nichts geändert, 
auch wenn sich zwischenzeitlich viel 
verändert hat.

Selbst  
ist die Frau

Sie hat ihren Betrieb bewusst verkleinert – und setzt auf Überschaubarkeit 
und Flexibilität: Sandra Diesel aus Göttelborn hat für den Familienbetrieb 

Heinrich Kalmes GmbH einen faszinierenden Weg gewählt.

Seinerzeit hieß es: „Schon früh hat San­
dra Diesel in der Werkstatt von Papa 
Werner ‚mitgebosselt‘, wie die 35-Jäh­
rige mit einem verschmitzten Lächeln 
verrät. Das ist lange her, denn inzwi­
schen ist sie die Chefin des elterlichen 
Traditionsbetriebs HEWEKA Kalmes 
GmbH, den sie in dritter Generation 
führt. Was nicht so leicht ist, denn der 
Markt verändert sich stark, da braucht 
es gute Ideen und eisernen Willen so­
wie den Mut, Veränderungen anzuge­

hen. Das alles hat die fesche Frau mit 
den pumucklrot gefärbten Haaren und 
dem gewinnenden Lachen.“
Inzwischen firmiert die 45-Jährige 
Wohnhandwerkerin unter Heinrich 
Kalmes GmbH, ist bewusst von sie­
ben auf drei Mitarbeiter geschrumpft 
und hat das Profil ihres Unternehmens 
dahingehend geschärft, dass das La­
denlokal Geschichte ist, Design und 
Firmenlogo an heutige Standards an­
gepasst wurden und der für Außen­

Werkstattfoto Sandra Diesel (rechts) mit ihren Eltern und dem lang-
jährigen Mitarbeiter Thorsten Müller, der sich gerne im Hintergrund hält.
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stehende eher sperrige Firmenname 
HEWEKA (zusammengesetzt aus 
HEinrich, WErner, KAlmes) jetzt der 
Firmenhistorie angehört.
Ganz klar, Sandra Diesel setzt auf Zu­
kunft – und die ist für sie rosig: Weil es 
einfach zu viel und zu arbeitsintensiv 
wurde, hat sie vor sieben Monaten den 
schweren Entschluss gefasst, das Be­
stattungsgeschäft ihres Unternehmens 
aufzugeben – sehr zum Missfallen 
ihres Vaters Werner Kalmes, der ger­
ne weitergemacht hätte, aber die Ent­
scheidung der Tochter mitträgt und 
respektiert. „Man darf sich als Unter­
nehmen nicht verzetteln. Die Anforde­
rungen an Bestattungen wurden von 
Kundenseite immer höher, was mit 
erheblichem zeitlichen und organisa­
torischen Aufwand verbunden war. Ir­
gendwann habe ich gemerkt, dass das 
nicht mehr geht und einen schweren 
Entschluss gefasst“, sagt eine Unter­
nehmerin, die ihren Betrieb auf das 
Wesentliche reduziert hat und damit 
aktuell sehr zufrieden ist.
„Wir sind nur noch zu dritt, sind da­

mit kleiner, aber auch besser“, sagt 
die Perfektionistin, die in der neuen 
Konstellation praktisch keine Rekla­
mationen mehr zu beklagen hat. Ganz 
einfach auch deshalb, weil sie jetzt im­
mer mit auf der Baustelle ist. Vor zehn 

Jahren stand in der ersten Ausgabe des 
Wohnhandwerker eine Passage, die so 
noch immer gilt und deshalb an dieser 
Stelle gerne wiederholt werden möch­
te: Dank der Pfiffigkeit der leiden­
schaftlichen Wohnhandwerkerin, der 
ein ausgeprägtes Gespür für Ästhetik 
innewohnt, ist diese Anpassung gelun­
gen. Und wie? „Wir setzen ganz klar 
auf individuelle Lösungen, die es nicht 
im Baumarkt gibt – und auf Qualität.“ 
Hinzukommt, dass die Chefin immer 
mit dabei ist, also auch Baustellen 
selbst mitbetreut, was bei den Kunden 
sehr positiv ankommt.
Das klappt jetzt mit der mehr als hal­
bierten Belegschaft natürlich noch bes­
ser. Aber gibt es Schwerpunkte oder 
macht die Schreinerei von Sandra Diesel 
bewusst alles? „Ja, wir machen alles au­
ßer Treppen“, sagt sie und lacht, weil sie 
diesen Satz schon von vielen Kollegen 
gehört hat. „Wir setzen stark auf Repa­
raturen – etwa von Fenstern und Tü­
ren. Aber auch das Geschäft mit neuen 
Rollläden läuft für uns bestens“, sagt sie, 
und verweist auf die stark alternde 

Erhellend Sandra Diesel kreiert aus 
leeren Flaschen Decken-, Tisch- und  
Stehlampen. Die Kunden mögen es.
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Gesellschaft: „Je älter die Menschen 
werden, umso schwerer fällt es ihnen, 
schwere Rollläden zu bedienen. Dann 
kommen wir ins Spiel und installieren 
elektrische Rollläden bei den Kunden 

und die wiederum empfehlen uns gerne 
weiter.“ Hierbei kommt ihr zugute, dass 
ihr Mitarbeiter Thorsten Müller sowohl 
Schreiner als auch Elektriker ist – und 
seit 30 Jahren gerne im Betrieb ist.

Plötzlich geht die Tür auf und der Post­
bote bringt neue Aufträge und Rech­
nungen. Büro- und Familienhund Levi 
(13) ist begeistert, denn er staubt – 
schwanzwedelnd – gleich zwei Leckerlis 
von dem freundlichen Herrn mit dem 
Posthorn auf der Jacke ab. Das lenkt 
kurz ab, trägt aber zur guten Stimmung 
im Betrieb bei, in dem Vater und Mutter 
immer noch fleißig mitarbeiten. Sandra 
Diesel sagt ohne Umschweife: „Ich bin 
zufrieden, wie es läuft.“ Gleichzeitig gibt 
sie zu erkennen, dass das nicht immer 
so war – was sie schließlich zum Han­
deln veranlasst hat.
Eine nicht leichte Entscheidung war es 
auch, keine Auszubildenden mehr ein­
zustellen. Und warum das? „Erstens ist 
es verdammt schwer, guten Nachwuchs 
zu finden und zweitens hatte ich das Ge­
fühl, den jungen Menschen nicht genug 
Aufmerksamkeit widmen zu können, 
weil ich ja voll auf den Baustellen mit­
arbeite. Deshalb habe ich beschlossen, 
das Thema vorerst ad acta zu legen.“
Keine Frage, die Frau weiß, was sie will 
– und was sie kann. Wegen der redu­
zierten Belegschaft bleibt ihr meist nur 
der Samstag, um die nötigen Büroar­
beiten zu erledigen. Aber sie sagt das 
so, als sei das kein Problem, denn sie 
tut ja gerne, was sie tut. Und welche 
Aufträge machen ihr als Schreinerin 
besonders viel Freude. Da lächelt sie 
und sagt ohne Umschweife: „Wenn 
Kunden bunte Möbel möchten, dann 
geht mein Herz auf.“ Besagte Kun­
den kommen dann zu ihr, weil sie in 
einem Internet-Video etwas gesehen 
haben, was ihnen gefällt und das sie 
gerne individuell für ihre Bedürfnis­
se von einem Schreinerbetrieb vor 
Ort nachgebaut haben möchten. Das 
ist dann ganz klar ein Fall für Sandra 
Diesel. Ihr vielsagendes Lächeln und 
ein strahlendes Gesicht sollen wohl 
heißen: „So ist es!“ 

Mehr Infos und Kontakt:
Heinrich Kalmes GmbH,
Geschäftsführer Werner Kalmes  
und Sandra Diesel,
Hauptstraße 120,
66287 Quierschied-Göttelborn,
Telefon 06825-5684,
E-Mail info@heweka.de,
www.heweka.de

Idealzustand Wenn Sandra Diesel selbst 
Maschinen nutzt, wird die Werkstatt 
schnell zu ihrem Lieblingsplatz.

Treue Seele Büro- und Familienhund 
Levi ist inzwischen schon 13 und in Büro 
und Werkstatt immer mit dabei.

Mobil Das neue Auto der Heinrich Kalmes 
GmbH ist als fahrende Werkstatt konzi-
piert – und immer aufgeräumt.

Vielfalt Wenn die Kunden bunte Elemente
haben wollen, geht das kreative Herz von

Schreinermeisterin Sandra Diesel auf.

Fo
to

s: 
He

in
ric

h 
Ka

lm
es

 G
m

bH
  —

  i
np

la
n-

m
ed

ia
 (3

)  
—

  L
ey

en
de

ck
er

 H
ol

zL
an

d



Technik & Innovation 

Als führender regionaler 
Holzhändler bleibt Leyendecker 
HolzLand aus Trier stets am Puls 
der Zeit, wenn es um innovative 
dekorative Holzwerkstoffe geht.

Auf sieben gut besuchten Präsen­
tationsveranstaltungen der neu­
en Egger-Kollektion Dekorativ 

24+ haben rund 320 Kunden aus Trier 
und Umgebung, dem Saarland, Luxem­
burg und Belgien bereits einen exklusi­
ven Vorgeschmack erhalten, welche De­
kor- und Strukturneuheiten ab Februar 
zur Verfügung stehen werden.
Die rege Teilnehmerresonanz zeigen 
einmal mehr, dass Veranstaltungen wie 
diese den Nerv der Zeit treffen. Denn sie 
bringen Handwerker und Architekten 
auf den neusten Stand – und als posi­
tiver Nebeneffekt auch direkt miteinan­
der ins Gespräch. Ausschließlich für die 

Veranstaltungsreihe hat Leyendecker 
HolzLand eine eigene Ausstellung mit 
den EGGER-Dekoren konzipiert. Meh­
rere Stelen und Ausstellungsflächen zei­
gen großflächig die Dekor-Innovationen 
und machten diese hautnah erlebbar.
Dieter Bux, Außendienstmitarbeiter 
von EGGER, und Jürgen Schmidt, zu­

ständig für die Architektenbetreuung 
in Deutschland, präsentierten in kurz­
weiligen Vorträgen den Besuchern die 
Kollektion Dekorativ 24+ mit inspi­
rierenden Neuheiten sowie bewährten 
Dekoren, nachhaltige und wohngesun­
de Produkte und eine Vielzahl an digi­
talen Services.
„Die für uns erfolgreiche Präsentati­
on ist auch das Ergebnis gemeinsamer 
Anstrengungen unseres Leyendecker-
HolzLand-Teams. Wir sind dankbar 
für den großen Kundenzuspruch und 
freuen uns auf eine erfolgreiche Markt­
einführung“, so Jörg Hausmann, Ge­
schäftsführer der Leyendecker Holz­
Land GmbH & Co. KG. 

Mehr Infos und Kontakt:
 https://leyendecker.de
 https://shop.leyendecker.de
 https://b2b.leyendecker.de

Leyendecker HolzLand präsentiert  
die neue EGGER-Kollektion Dekorativ 24+

Glanzvoll Die neue EGGER-Kollektion  
Dekorative 24+ wurde kürzlich vorgestellt.
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Über Kredite 
sprechen? 
Besser mit uns.

Der Sparkassen- 
Privatkredit 
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle  
Beratung statt auf gut gemeinte  
Ratschläge: Denn mit uns finanzieren  
Sie Ihre Vorhaben nicht nur sicher und 
schnell, sondern auch transparent und 
flexibel. Jetzt informieren – direkt in   
Ihrer Filiale oder online unter:
www.sparkasse.de/kredit

Weil’s um mehr als  
Geld geht.
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 Technik & Innovation

Aus Liebe zum Holz:  
BECHER bleibt Waldpate

Die Waldpatenschaft des 
Wiesbadener Holzgroßhändlers 
BECHER, der gleichzeitig 
seit Jahren auch Partner der 
Wohnhandwerker im Saarland ist, 
geht jetzt bereits in das vierte Jahr.

Der Ursprung des Familienun­
ternehmens BECHER liegt seit 
über 80 Jahren im Holz und 

somit auch in den Wäldern. Als nach­
wachsender Rohstoff ist Holz umwelt­
freundlich und vielseitig einsetzbar. 
„Wir sind uns jedoch der Bedrohung 
durch die wirtschaftliche Nutzung der 
Wälder bewusst und möchten den Er­
halt der einzigartigen Vielfalt im Wald 
unterstützen. Aus diesem Grund ist 

BECHER seit 2021 
NABU-Waldpate. 
Wir setzen hiermit 
ein Zeichen für un­
sere Tradition, un­
sere Leidenschaft 
und die Verant­
wortung gegenüber 
unserer Umwelt“, 
sagt BECHER-Ge­

schäftsführer Michael Köngeter dem 
Wohnhandwerker.
Zum Hintergrund: Der Wald ist ein 
Lebensraum mit hoher Artenvielfalt. 
In mitteleuropäischen Buchenwäldern 
kommen mehr als 6.700 Tierarten und 
rund 4.300 Pflanzen und Pilzarten vor, 
jedoch ist diese Vielfalt stark bedroht. 
Für unzählige Tier- und Pflanzenarten 
wird der Lebensraum durch Fichten­
monokulturen, Kahlschläge oder den 
Einsatz von Pestiziden zerstört. Auf­
grund der Holznutzung dürfen Bäume 
und Wälder in der Regel nicht lange al­
tern. Bereits im Alter zwischen 100 und 
150 Jahren werden Buchen geerntet. In 
Urwäldern dagegen können Rotbuchen 
dreimal so alt werden – bis zu 400 Jahre.
Die Rotbuchenwälder Mitteleuropas 
sind weltweit einzigartig und gut 25 
Prozent des Verbreitungsgebietes lie­
gen in Deutschland. Durch ihre Struk­
turvielfalt bieten sie einen Lebensraum 
für viele Tiere, Pflanzen und Pilze, die 
heute auf der „Roten Liste“ stehen. Die 
besonderen Strukturen und Nischen 
eines Buchenwaldes, wie beispielswei­
se Astabbrüche, Blitzrinden oder ab­

gebrochene Baumstümpfe, dienen als 
Unterschlupf und Bruthöhle für viele 
Tiere sowie als Lebensgrundlage für 
holzzersetzende Pilze. Bei lediglich 14 
Prozent liegt der derzeitige Anteil der 
Buchen im Wald. Ökologisch wertvol­
le Buchenwälder mit einem Alter von 
über 160 Jahren haben heute gerade 
mal einen Anteil von 0,27 Prozent.
Der Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) ist der mitgliederstärkste 
Umweltverband in Deutschland und 
setzt sich für eine naturnahe Wald­
nutzung ein. Ein Beispiel hierfür ist 
das Dauerwaldprinzip, in dem Wälder 
ohne Kahlschläge bewirtschaftet wer­
den. Durch den Einsatz des NABU soll 
langfristig auf 90 Prozent der Waldflä­
che eine schonende und naturorien­
tierte Waldwirtschaft möglich sein.
Naturschutz vor Ort: In vielen Re­
gionen setzen sich Ortsgruppen des 
NABU für mehr Naturschutz im Wald 
ein. Projekte mit Kindern und Jugend­
lichen beispielsweise sollen den Wald 
erlebbar machen. 

Mehr Infos: www.becher-holz.de
Michael  

Köngeter

Engagiert Der Ursprung von BECHER liegt seit über 80 Jahren
im Holz und somit auch in den Wäldern. Auch deshalb ist BECHER
seit 2021 NABU-Waldpate – und wird es auch 2024 bleiben.
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Verband & Branchen 

Zehn Jahre,  
sechzig Ausgaben

Der Wohnhandwerker hat Geburtstag – ein Grund zum Feiern für den 
Wirtschaftsverband Holz und Kunststoff Saar, denn es ist nicht selbstverständlich, 
dass ein vergleichsweise kleiner Verband solch ein Magazin herausgeben kann.

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Fachberater vor Ort:
H. Bickelmann GmbH,

Saarbrücken,
www.bickelmann.de

Lächeln für die
WOHNKULTURZukunftsideen:

Sandra Diesel und 
Matthias Lauer
im Porträt. Seite 15

Konjunkturumfrage:
Optimismus bei 
Wohnhandwerkern 
im Saarland. Seite 9

Schwarzarbeit:
Wichtige Argumente 
gegen die illegale 
Abrechnung. Seite 6

Der
Wohnhandwerker

Leidenschaft:
Matthias Berg aus 
Dillingen sammelt 
alte Käfer. Seite 30

 Ex-Biathlon-Ass 
 Magdalena Neuner 

 in ihrer neuen 
 Disziplin. Seite 19 

01/2014 vom 14.02.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de

Traumhaft 
schöne Böden

Mit Magdalena Neuner (28) kann die Exklusiv-Marke JOKA auch 2015 
auf die Strahlkraft der erfolgreichsten Biathletin aller Zeiten setzen. Seite 16

SPEZIALISIERT AUF 
DAS BESONDERE:

Wie die Elmer Schreinerei 
Raphael Haas einer Zahn-

arztpraxis zum strahlenden 
Weiß verhilft. Seite 4

01/2015 vom 13.02.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

SEIT 25 JAHREN 
GESCHÄFTSFÜHRER:
Wie sich Michael Peter 
die Zukunft des Wirt-

schafts verbandes Holz und 
Kunststoff  vorstellt. Seite 22

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Wir müssen
für unseren

Beruf
begeistern

Strandkorb gefällig?
Kristina Kalz aus 
Illingen verkauft nicht 
nur Gardinen. Seite 15

Gute Aussichten:
Konjunkturumfrage 
des DHTI. Kongress 
in Fulda. Seite 10 und 25

Meisterwerk:
Frank Kronberg hat ein
tolles Schreiner-Uni kat
geschaff en. Seite 18

Der
Wohnhandwerker

Mittelstand stärken:
Scharfe Worte von 
ZDH-Präsident Hans 
Peter Wollseifer. Seite 8

 Karl-Friedrich Hodapp, der neue Mann an der Spitze des 
 Wirtschaftsverbandes, will gezielt die Jugend ansprechen. Seite 5 

02/2014 vom 16.04.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de

02/2015 vom 15.04.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Diese Rente 
macht Sinn
Eine betriebliche Altersvorsorge, von der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer profi tieren, empfi ehlt die Bank 1 Saar. 
Wohnhandwerker sollten sich beraten lassen. Seite 4

GROSSE FEIER IN THELEY:
Am 16. und 17. Mai feiert 

die Manfred Johann GmbH 
ihren 80. Geburtstag – mit 

Tag der off enen Tür und viel 
Prominenz. Seite 16

GROSSE FEIER IN THELEY:
Am 16. und 17. Mai feiert 

die Manfred Johann GmbH 
ihren 80. Geburtstag – mit 

Tag der off enen Tür und viel 

ZWEI GENERATIONEN, 
EIN GEMEINSAMES ZIEL:
Die Aloys Heinz GmbH in 
Losheim führen Vater und 

Sohn gemeinsam. Das 
macht Sinn. Seite 18

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

PKW-
MAUT: 

Autofahrer und 
Arbeitgeber

als Melkkühe
der Nation.

Seite 14

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Erst Abi, 
dann LehreKunst aus St. Ingbert:

Kristin Klemm 
restauriert meisterlich 
Antiquitäten. Seite 16

Neues Gesetz:
Ohne schriftlichen 
Vertrag geht jetzt 
nichts mehr. Seite 10

Social Media:
Wie Wohnhandwerker 
Facebook für sich 
nutzen können. Seite 18

Der
Wohnhandwerker

Nachhaltig gut:
Manfred Johann setzt 
auf die heimischen 
Hölzer. Seite 14

Lea Ziegler aus Ottweiler gilt als
Vorbild für eine neue Generation

im Schreiner­Handwerk. Seite 5

03/2014 vom 13.06.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de
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03/2015 vom 15.06.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de

GUTE MUSIK VOM 
SCHREINERMEISTER:

Matthias Berg aus 
Dillingen-Pachten ist auch 
ein begnadeter Gitarrist 

und Sänger. Seite 28

SCHREINERMEISTER:

Dillingen-Pachten ist auch 
ein begnadeter Gitarrist 

MutigerMutiger
Meister

Florian Jost hat nach seinem Meisterbrief
2014 den Sprung in die Selbstständigkeit
gewagt und möchte andere Jungmeister

ermutigen, seinem Beispiel zu folgen. Seite 5

ROTER TEPPICH 
FÜR FERRARISTI:

Raumausstatter Stefan 
Linke hat in Saarbrücken 

eine Traumgarage 
geschaff en. Seite 14

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Danke, 
Edgar Arend

Die Küchensensation:
Drei Wohnhandwerker 
realisieren Projekt in 
Tholey. Seite 14

Leben fürs Parkett:
Karin Willinger führt 
elterlichen Betrieb in 
die Zukunft. Seite 18

Sparen trotz Zinstief:
Sparkassenpräsident 
Alfons Lauer hat gute 
Argumente. Seite 10

Der
Wohnhandwerker

9.000 Lehrlinge:
Horst Kinzer in 
den Ruhestand 
verabschiedet. Seite 24

 Großer Bahnhof zum Abschied  
 eines verdienten Ehrenamtlers – 

 Nach 16 Jahren Generations- 
 wechsel an der Verbandsspitze Seite 5 

04/2014 vom 14.08.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de
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Ausgezeichnete

Arbeit

Verbands-Geschäftsführer
Michael Peter wird

eine seltene Ehre zuteil:
Der 55-Jährige bekommt

die Ehrennadel in Gold
mit Eichenlorbeer für 25

Jahre hauptamtliches
Engagement. Seite 4

SONNTAGSARBEITERIN:
Bestatterin Susanne 

Duchene aus Völklingen-
Ludweiler vertritt Ihre Zunft 
in einem Dokumentar-Film 

im Ersten. Seite 13

RASENDE 
INNOVATIONEN:
Schreinermeister 

Uwe Gropp und seine 
gewinnbringende Rallye-

Leidenschaft. Seite 28

04/2015 vom 14.08.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de

SOZIAL-
KASSE DER 

BAUWIRTSCHAFT: 
Krake hat jetzt 

Solo-Selbstständige 
im Visier.

Seite 16

       Der

Meister
und sein

Werk

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

Der
Wohnhandwerker
05/2014 vom 15.10.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de

 Yves 
 Gaschott 
 gewinnt mit seiner 
 Weinbar den 
 Gestaltungspreis 
 2014. Seite 5 

Neue Betriebsrente:
Wie Wohnhandwerker 
an Großkundentarife 
kommen. Seite 17

Job und Mutterglück:
Wie Sandra Haas-
Gersing den Spagat 
schaff t. Seite 14

Drei Generationen:
Wie die Schreinerei 
Johänntgen ihren 
50. feiert. Seite 24

Knarrgeräusche:
Wie Probleme bei 
Holztreppen zu 
verhindern sind. Seite 18

05/2015 vom 15.10.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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           Der

Meister
         und sein

Werk
Michael Weber gewinnt 

mit seinem Couchtisch den 
Gestaltungspreis 2015. Seite 20

TOTGESAGTE 
LEBEN LÄNGER:

Die auf Fensterbau 
spezialisierten Wohnhand-

werker-Betriebe trotzen der 
harten Konkurrenz. Seite 4

SAARLANDS 
SCHREINER SUPERSTAR:

Der Schwalbacher Julian 
Kräuter ist der strahlende 
Sieger des diesjährigen 

Wettbewerbs. Seite 19
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Der
Wohnhandwerker
06/2014 vom 10.12.2014 – 3,50 Euro
www.wohnhandwerker.de

136 Hotelzimmer 
mit Aussicht: Dahlem 
stellt Millionenauftrag 
fertig. Seite 18

Lobbyist für den 
Mittelstand: MdB 
Carsten Linnemann im 
Exklusiv-Interview. Seite 8

Der Hexer am Herd: 
Küchenbauer Peter 
Walter kocht auf 
hohem Niveau. Seite 28

Der Neue in der 
Lehrwerkstatt: ein 
Kurzporträt von David 
Hartmann. Seite 25

Nachfolge geregelt

Horst Dalheimer hat 
die Zeiher GmbH zum 

erfolgreichen Innenausbau-
Unternehmen gemacht – 

und��rechtzeitig seiner Tochter 
Monika��die Verantwortung über-

tragen.��Im Januar wir er 80! Seite 5�

BEILAGE: Der 
Wohnhandwerker-
Kalender 2015 
mit allen 
Terminen

06/2015 vom 10.12.2015 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Orgelbauer 
trotzen der Krise

Die Betriebe Orgelbau Hugo Mayer aus Heusweiler und Peter Maria Ohlert aus Kirkel 
behaupten sich mit unterschiedlichen Ansätzen in einem sich rasch wandelnden Markt. Seite 4

INNOVATIVE 
LADENEINRICHTUNG:

Manfred Johann hat 
aus Europaletten ein 

überzeugendes Regal-
system gebaut. Seite 20

UMFRAGE:
Schreinernachwuchs 

im Saarland gibt Schulen 
gute Noten bei der 

Vorbereitung auf die 
Gesellenprüfung. Seite 22

01/2016 vom 15.02.2016 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Preisgekrönter
Küchentraum

Zusammen mit dem Architekturbüro Rollmann + Partner hat die 
Bau­ und Möbelschreinerei Hodapp eine hohe Auszeichnung für 

einen aufwendigen Umbau in Blieskastel bekommen. Seite 4

LERNEN AUS DEN 
FEHLERN ANDERER:

Prof. Dr. Andreas O. Rapp 
referiert am 11. März in 

Trier über aktuelle Parkett-
schadensfälle. Seite 20

MINDEST QUALIFIKATION:
Prof. Dr. Ulrich Stelkens 
referiert am 27. Februar 

in Eppelborn über Voraus-
setzungen für selbst-

ständige Bestatter. Seite 22

01/2017 vom 15.02.2017 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Bitte 
keine 
Angst vor 
Veränderungen

Beim stilvollen 
Neujahrsempfang in 
der Illinger Illipse macht 
Ministerpräsidentin 
Annegret Kramp-Karrenbauer 
Wohnhandwerkern Mut, 
den digitalen 
Herausforderungen und 
dem Nachwuchsmangel mit 
Kreativität zu begegnen. Seite 4

ERFOLGSSTORY MIT 
PATENTIERTEM ZAUN:

Ein Saarbrücker 
Architektenpaar sucht 

Vertriebspartner für eine 
originelle Idee. Seite 28

SCHREINER IM 
SAARLAND STATT 

ANWALT IN SÜDKOREA:
Wie eine Schreinerei aus 
Püttlingen zu ihrem weit 

gereisten Azubi kam. Seite 15

02/2016 vom 15.04.2016 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Holz ist das
überragende

Design
Obermeister Rolf Bickelmann lobt das 2. Südwestdeutsche Fußbodenforum 

von HolzLand Leyendecker und dem Wirtschaftsverband Holz und 
Kunststoff  Saar in Trier als innovativen Trend- und Weiterbildungstag. Seite 4

IKK SÜ DWEST 
AUF NEUEN WEGEN:

Impulsvortrag zum Thema 
Gesundheit von Mitarbeitern 

in kleinen und mittleren 
Unternehmen. Seite 18

UND NACH FEIERABEND 
AUF DIE HARLEY:

Bestatter Hans-Jörg Blasius 
aus Saarlouis braucht zum 
Abschalten einen heißen 

Ofen unterm Hintern. Seite 28

02/2017 vom 13.04.2017 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Firmenerbe
rechtzeitig
regeln!
Immer mehr inhabergeführte
Wohnhandwerker-Betriebe
haben Probleme, geeignete
Nachfolger zu fi nden. Ein
branchenübergreifender
Bundestrend, der nicht sein muss,
wenn der Chef vorausschauend den
Markt der Möglichkeiten sondiert. Seite 4

BAROCKALTAR 
IN NEUEM GLANZ:

Kristin Klemm und ihr Team 
haben in der Kapelle im 

Schloss Münchweiler wahre 
Wunder vollbracht. Seite 13

ERIK SELZERS 
TIERISCHES HOBBY:

Der Schreiner und Bestatter 
aus Reimsbach unterhält 
einen ausgewachsenen 

Kleintierzoo. Seite 28

03/2016 vom 15.06.2016 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Die IKK-Gesundheitsberaterin
Bettina Bergmann und

Bezirks obermeister Rolf Jung
beim Wirbelsäulencheck
mit der „SpinalMouse“.

Weil Menschen unersetzbar und nur gesund auch gut sind, hat der Wirtschafts verband Holz 
und Kunststoff  Saar zusammen mit der IKK Südwest das betriebliche Gesundheitsmanagement 

in den Fokus gerückt. Rückblick auf einen erfolgreichen 1. Gesundheitstag. Seite 4

Gesundheit ist 
das höchste Gut

DIENSTWAGEN MIT 
SPASSFAKTOR:

Die neue E-Klasse 
von Mercedes 

überzeugt mit Komfort 
und Dynamik. Seite 28

DER TÜRENSPEZIALIST 
AUS DEM HOHEN NORDEN:

Andreas Hero hat den 
elterlichen Betrieb in 
Weiskirchen zu einem 

Experten gemacht. Seite 12

Cyberangriff e auf 
Wohnhandwerker

Kleinere und mittlere Unternehmen stehen zunehmend im Fokus von Internet-
Kriminellen. Hierbei kommt es vermehrt zu Attacken, bei denen die Rechner von 

Betrieben lahmgelegt werden. Das muss nicht sein. Seite 4
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40 JAHRE 
BADMÖBEL STAUDT:
Seit 1977 steht Manfred 

Staudt mit seinem Betrieb in 
Heusweiler für Flexibilität 

und Innovation im Bad. Seite 15

GUTES PARKETT 
KOMMT VON HENKES:
Mit ausgefeilter Logistik 

und guten Ideen behauptet 
sich Lothar Henkes gegen 

große Betriebe. Seite 12

04/2016 vom 12.08.2016 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Betriebe, die sich dem Wandel durch
die Digitalisierung verschließen,
werden in fünf bis zehn Jahren
nicht mehr erfolgreich
auf dem Markt agieren
können. Seite 4

„CRAFT BEER“ FÜR DEN 
FEIERABEND:

Die neuen Hopfen-und-
Malz-Spezial-Kreationen 

heben sich von 
der Masse ab. Seite 28

UNVERHOFFT IM ZDF:
Warum der Marpinger 
Torsten Tiesies in der 
Drehscheibe für den 

Schreinerberuf werben 
konnte. Seite 18

Fit machen
fürs
Handwerk 4.0

04/2017 vom 14.08.2017 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Altmaier vs. Maas
Welcher der beiden Bundesminister aus dem Saarland hat die besseren Ideen 

und Konzepte für Handwerk und Mittelstand? Der Wohnhandwerker hat vor der 
Bundestagswahl nachgefragt – und Überraschendes erfahren. Seite 4

„ICH HABE DEN 
SCHÖNSTEN BERUF“:

Nicole Toussaint aus Blies-
kastel ist die erste Bestatter-

meisterin des Saarlandes 
und liebt, was sie tut. Seite 14

PREISGEKRÖNTER 
NACHFOLGER:

Schreiner Patric Gentes 
wurde als bester Meister 
ausgezeichnet – sehr zur 

Freude seines Vaters. Seite 17

05/2016 vom 14.10.2016 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de
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Jungmeister 
Mathias Heisel aus Niedaltdorf 

steht mit seinem Können, seinem 
Engagement und seinen Ideen 

stellvertretend für die goldene Zukunft 
des Schreiner-Handwerks. Seite 8

NACHWUCHSMANGEL 
MUSS NICHT SEIN:

Top-Ausbilder Martin Petri 
verlangt von den Schreiner-

Betrieben den Mut, mehr 
Lehrlinge einzustellen. Seite 14

MIT GLIEDER VER SAMMLUNG 
AM 18. NOVEMBER:
Gastgeber Toyota Autowelt 
präsentiert in Saarbrücken
Handwerkerautos für den 
Schreiner-Fuhrpark. Seite 26

Leidenschaft 
triff t meisterliche 
Perfektion

BUNDESVERDIENST KREUZ 
FÜR EDGAR AREND:

Minister Klaus Bouillon 
überreicht ehrenvolle 

Auszeichnung des 
Bundespräsidenten. Seite 4

ZUSAMMENARBEITEN, 
WEIL ES SINN MACHT:

Natursteine Markus 
Glöckner empfi ehlt 
sich als Partner der 

Wohnhandwerker. Seite 11

Super-Meister
lässt Schmuck 
schweben

Sören Mark Rausch hat mit meisterhafter Kreativität 
die Jury überzeugt und den Gestaltungswettbewerb im 
Schreinerhandwerk 2017 klar für sich entschieden – mit 
einer repräsentativen Vitrine, die es in sich hat. Seite 24
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Wegner lobt 
Schreiner & Co.

Als Gastredner bei der Mitgliederversammlung in der TOYOTA Autowelt 
in Saarbrücken zeigt der Präsident der Handwerkskammer des Saarlandes 

Verständnis für alternative Zukunftspläne des Verbandes. Seite 4

FLORIAN BOHM STEHT FÜR
EXZELLENTE AUSBILDUNG:

Rohrbacher Schreiner-
meister gibt Leidenschaft 

für seinen Beruf an 
Nachwuchs weiter. Seite 15

NEUE IMPULSE FÜR DIE 
GEDENKKULTUR:
Innovation aus dem 

Saarland bietet Bestattern 
deutschlandweit neue 

Einnahmequelle. Seite 22

Gut gemeint ist nicht gut gemacht: 
Die Entsenderichtlinie, initiiert vom 
französischen Staatspräsidenten 
Emmanuel Macron, legt 
Wohn handwerkern 
aus dem Saarland 
zusätzliche büro­
kratische Steine 
in den Weg. 
Das muss sich 
ändern! Seite 4

Grenze bleibt ein 
großes Hindernis

GESCHENKE, 
DIE SINN MACHEN:

Die Dorfb äckerei 
Ackermann in Mandel-

bachtal bietet Stollen und 
Wein im Paket. Seite 27

bachtal bietet Stollen und 

ALEXANDER KEMPF 
KÄMPFT FÜR MEHR 

SOLIDARITÄT:
Der Bestattermeister aus 
Gersheim will mehr Aus-

tausch mit Kollegen. Seite 11
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 Verband & Branchen

Wird das 
Saarland 
bald 
schwarz-grün?
Beim Frühjahrsempfang des Wirtschaftsverbandes auf der Redener Bergmanns-Alm 
lassen die beiden saarländischen Bundestagsabgeordneten Nadine Schön (CDU) und 
Markus Tressel (Grüne) deutliche Sympathien für ein neues Bündnis erkennen. Seite 24

SCHREINERMEISTER AUS 
LEIDENSCHAFT:

Sven Steinmann aus Blies-
kastel hat sich seinen Traum 
erfüllt: Meister im Lieb lings-

beruf Schreiner. Seite 12

Was ändert sich 
2020 rechtlich und 
steuerlich für 
Wohnhandwerker? 
Welche Steuerge-
   schenke gibt es? 
         Seite 8

        NEUES 
  IM NEUEN JAHR:

NACHFOLGE 
ERFOLGREICH GEREGELT:

Bei Bauelemente Hassler 
in Weiskirchen soll Thomas 
Hassler auf Firmen gründer 
Kurt Hassler folgen. Seite 15
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25 Jahre im 
Dienst der 
Ausbildung
Die Schreinerlehrwerkstatt in Von der Heydt ist 
ohne Ausbildungs meister Patrick Primm (52) 
undenkbar. Der wissbegierige Tausend sassa 
liebt technische Herausforderungen jeder Art 
und ist sich für keine Problemlösung zu schade. 
Glückwunsch zum Jubiläum! Seite 12

40 JAHRE IM BETRIEB, 25 
BEI DER KRANKENKASSE:

Schreiner Frank Rixecker 
arbeitet bei Orgelbau Mayer 

und ehrenamtlich für die 
IKK Südwest. Seite 8 und 28

SAAR-BESTATTER WOLLEN IMPFUNG:
Hat man uns ver-gessen oder warum tauchen wir in keiner 
Prioritätenliste auf? Bestatter heben den Finger. Seite 23
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AUSZEICHNUNG FÜR 
SCHREINEREI JOHANN:

Co-Geschäftsführer 
Christian Kirsch zieht 
alle Register für den 
Klimaschutz. Seite 16

Auf diese 
Herren können 
Sie bauen

Tobias Kiefer als 
Fachverkäufer Holz 
(links) und Bezirksleiter 
Timm Maus sind beim 
Weltkonzern Würth für 
die Wohnhandwerker 
im Saarland zuständig 
und setzen dabei auf 
eine ausgefuchste 
Vertriebsstrategie 
zwischen online 
und offl  ine. Seite 21
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PREISGEKRÖNTER 
ALLESMACHER:

Werner Schumacher versteht 
sich mit seiner Schreinerei in 

Orscholz als Komplettanbieter 
mit Schwerpunkten. Seite 6

FUNKTIONIERENDE 
AUSLANDSSTRATEGIE:

Mit seiner Schreinerei in Rohr-
bach arbeitet Sven Hochmann 
fast ausschließlich für Kunden 

in Luxemburg. Seite 9

Sandra
Biehl
hat
gut
lachen
Die Innen-
architektin 
und Inhaberin 
des Traditions- 
und Familien-
unternehmens 
Raumtex Biehl in 
Schi� weiler kann 
mit einem stark 
erweiterten Dienst-
leistungs angebot 
bei der Kundschaft 
punkten. Seite 12

FRAU 

GILLEN, WAS 

LÄUFT SCHIEF?

99 Prozent der Unter-

nehmen sind Mittel-

ständler, aber Großkon-

zerne setzen sich durch.

Die Saar-MIT-Chefi n 

hält dagegen. 

Seite 4
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HERR BICKELMANN, 
ÜBERNEHMEN SIE!

Generationswechsel bei 
Treppen meister Bickelmann: 

Vater Bert übergibt den Familien-
be trieb an Sohn Valentin. Seite 16

HERR GENTES, 
ÜBERNEHMEN SIE!

Generationswechsel bei der 
Schreinerei Gentes: Vater Walter 

übergibt den Familienbetrieb 
an Sohn Patric. Seite 19

JORU auf 
dem Holzweg

Florian Jost (rechts) und Lothar Ruhland wollen 
ihre Schreinerei und Möbelmanufaktur um einen 

Handel mit zertifi ziertem Vollholz erweitern. 
Was zunächst vielleicht grotesk klingen mag, 

hat Substanz und Perspektive. Seite 14

Hat die Politik Wirtschaft 
und Handwerk in der 
Krise stiefmütterlich be-
handelt und zu wenig ge-
hört? Eine Bestandsauf-
   nahme unter Vorbe-
           halt. Seite 4

        KLEINE 
   IRRITATIONEN IN 
DER GROSSEN KRISE:

Magazin des Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststoff Saar e. V.

03/2020 vom 15.06.2020 – 3,50 Euro – www.wohnhandwerker.de

HERR LINKE 
UND DIE GUTE IDEE:
Der Raumausstatter 

produziert Schutzmasken 
gegen das Coronavirus – 

und initiiert Spenden. Seite 21

STATT SOZIALARBEITER 
BESTER PARKETTLEGER:

Felix Imhof hat als 
Gesellenstück ein kniffl  iges 
Knotenmuster gelegt und 

wurde Landesbester. Seite 13

Zwei Chefs, 
eine Erfolgs-
geschichte
Wenn zwei sich einig sind, freut sich der Kunde: 
Uwe Becker (52, rechts) und Stephan Natale (39) 
führen den Schreinerei und Montageservice SMS 
in Bexbach gemeinsam – und das mit Erfolg. Seite 10

STILLER CHEF MIT 
STARKEM TEAM:

Christian Kaspar führt seine 
Schreinerei in Ottweiler nicht 
nur mit großer Unterstützung 

aus der eigenen Familie. Seite 13

MINISTERIN ZUR AZUBI-
GENERATION CORONA:
Christine Streichert-Clivot 

will saar ländischen Berufs-
schulen bei der Tischler-
ausbildung helfen. Seite 4

ALLESWIRD TEUER UND KNAPP:Corona treibt mittel-bar die Preise in aberwitzige Höhen, kappt Lieferketten und macht manch Baumaterial rar. Seite 16
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INDUSTRIELLE 
SOFA FERTIGUNG 

„MADE IN SAARLAND“!
Erfolgsstory aus einem 

gallischen Dorf: hinter den 
Kulissen von C. Flasche. Seite 15

INDUSTRIELLE 
SOFA FERTIGUNG 

„MADE IN SAARLAND“!
Erfolgsstory aus einem 

gallischen Dorf: hinter den 
Kulissen von C. Flasche. 

KLICK, KLICK – FERTIG! 
ODER DOCH NICHT?

Rigid Core, ein schwimmend 
zu verlegender Boden mit 

Klicksystem, ist der Star am 
Bodenvinyl-Markt. Seite 22

Der langeDer langeDer lange
Weg zurWeg zurWeg zurWeg zurWeg zur
digitalendigitalendigitalendigitalendigitalendigitalen
BildungBildungBildungBildung
„Wir investieren im Saarland jetzt 110 Millionen Euro„Wir investieren im Saarland jetzt 110 Millionen Euro
in den Ausbau der digitalen Bildung“, sagt die saar­in den Ausbau der digitalen Bildung“, sagt die saar­
ländische Bildungsministerin Christine Streichert­Clivotländische Bildungsministerin Christine Streichert­Clivot
(SPD) im großen Wohnhandwerker­Interview. (SPD) im großen Wohnhandwerker­Interview. Seite 4

60 Jahre 
und nie 08/15
Schreinermeister Raphael Haas aus Elm feiert seinen 60. Geburtstag und baut 
inzwischen auch beheizbare Betonmöbel. Ansonsten wird der stellvertretende 
Verbandsvorsitzende nimmermüde, ein Loblied auf seinen Beruf zu singen. Seite 6
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NEUES 
„HOLZ ERLEBNISZENTRUM“:
Michael Köngeter, Geschäfts-
führer des Holzgroßhändlers 

BECHER, will jetzt auch im 
Saarland richtig punkten. Seite 11

FORD MUSTANG 
MACH-E BEGEISTERT:

Schreinermeister und Tesla-
Fan Bernd Feld stellt erstem 

vollelektrischen SUV von Ford 
gute Noten aus. Seite 27

END-LICH FERTIG:Wirtschaftsverband 
feiert die Millionen Euro teure Moderni-sierung der Lehrwerk-
statt in Von der Heydt 
mit einem Tag der off enen Tür. Seite 22

Einer
der besten
eines guten 
Meisterjahrgangs

Jungmeister Noah Schu hat die 
Jury mit seinem Entwurf eines 
Schranks für acht E-Gitarren 
begeistert. Seit 1. Oktober arbeitet 
der 20-Jährige in der Schreinerei 
seines Vaters Christian Schu in 
Nohfelden-Eisen. Seite 18
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BARRIQUE-WEIN – 
LOHNT SICH:

Die Geschichte der 
Eichenfässer hält auch für 
Kenner noch so manche 

Überraschung parat. Seite 27

JUNGMEISTERIN SETZT 
AUF NACHHALTIGKEIT:
Judith Pollmer verwendet 

für ihr Meisterstück 
Rindentuch aus Afrika – das 
älteste Textil der Welt. Seite 22

Gescha� t!
Die Schreiner-Lehrwerkstatt Von der Heydt wurde mit Millionenaufwand fi t für die 
Zukunft gemacht. Zum Tag der o� enen Tür durfte der saarländische Verbandsvorsitzende 
Karl Friedrich Hodapp (links) mit Thomas Radermacher auch den obersten 
Schreinerrepräsentanten Deutschlands in Saarbrücken begrüßen. Seite 20
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WERBUNG FÜR DEN 
WERKSTOFF HOLZ:

Verbandsgeschäftsführer Michael 
Peter konnte als Studiogast in der 

SR-Sendung „Wir im Saarland“ 
Lobbyarbeit leisten. Seite 4

SCHRÄGES VOM 
JUNGMEISTER:

Wahlsaarländer Kevin 
Gebhardt gewinnt mit seinem 

Schreibtisch in Esche den 
Gestaltungspreis 2021. Seite 16
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       Hans-Werner Sander
     und Elmar Blasius sind
    Zeit ihres Arbeitslebens
     für das gleiche Unter-
       nehmen im Einsatz.
         Zwei spannende
             Geschichten.
                      Seite 4

               2 x 50 JAHRE
          DIENSTJUBILÄUM:

Das 
Wunder 
von 
Tholey
Der Orden fast pleite, die Bauten ruinös. Das ist
lange her. Mit Hilfe eines Großmäzens wurde
die Benediktinerabtei St. Mauritius grund-
saniert, renoviert und konzeptionell neu aus-
gerichtet. Spitzenrestaurator Claus Ames und
Orgelbaumeister Stephan Mayer (rechts)
waren maßgeblich daran beteiligt. Seite 11

MINISTERIUM HILFT BEI 
MODERNISIERUNGEN:

Anja Wagner-Scheid (CDU) hat 
bei der virtuellen Mitglieder ver-
sammlung des Wirtschafts ver-

bandes Zusagen bekräftigt. Seite 24
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EXOTISCHES HOBBY NAH AM 
BERUF: Der Waderner Bestatter 

Peter Lauer setzt sich für den 
Erhalt historischer Bestattungs-

anhänger ein – und ist zum 
Groß sammler geworden. Seite 28

Gutes 
tun – und 
darüber 
reden
Wally und Uwe Schorr aus Illingen-
Hirzweiler haben neben ihrem 
Fußbodengeschäft seit zehn Jahren 
ein karitatives Hobby: Sie helfen mit 
Spendengeldern Menschen in Not. Seite 27
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JETZT WIRD‘S TEUER:Wer falsch parkt oder zu schnell fährt, 
muss jetzt richtig tief 
in die Tasche greifen. 
Schuld ist die neue Bußgeldkatalog-verordnung. Seite 6
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TRADITION 
VERPFLICHTET:

Schreinermeister Sascha Bach 
aus Dudweiler führt das breit 

aufgestellte Unternehmen seiner 
Eltern in die Zukunft. Seite 9

DAS WUNDER VON 
FRAULAUTERN:

Zehn Monate nach der Brand-
katastrophe hat André Jordt 

mit der Schreinerei Ney wieder 
volle Auftragsbücher. Seite 12

Wege der Informationsver­
breitung gibt es wahrlich 
viele – heutzutage noch weit 

mehr als vor zehn Jahren, als die ers­
te Ausgabe des Wohnhandwerker die 
Druckerei verlassen hat. Doch wäh­
rend man im omnipräsenten Internet 
erst suchen und finden muss, sich auch 
leicht verlieren kann, machen Print­
medien – wie der Wohnhandwerker – 
oftmals einen seriöseren und vertrau­
enswürdigeren Eindruck, denn einmal 
veröffentlicht können diese nicht mehr 
bearbeitet oder gelöscht werden. Im 
Gegensatz zu digitalen Medien – die­

se können auch nach Veröffentlichung 
schnell und einfach angepasst werden.
Aber lohnt es sich in unserem Digital­
zeitalter überhaupt noch, ein Magazin 
auf Papier zu drucken? Die Antwort: 
definitiv Ja! Denn Fachzeitschriften 
wie der Wohnhandwerker entfalten auf 
den Leser eine Wirkung, die mit digita­
len Angeboten nicht zu vergleichen ist. 
Anders als im Web vermitteln auf Pa­
pier gedruckte Magazine greifbare In­
formationen, mit denen sich die Leser 
deutlich intensiver auseinandersetzen.
Wer ein gedrucktes Heft liest, ist hell­
wach. Hier gibt es keine blinkenden 

Buttons, plötzliche Pop-up-Fenster 
oder Second Screens. Der Leser kon­
zentriert sich während der Lektüre voll 
und ganz auf die Inhalte. Genau das 
macht Zeitschriften so attraktiv für 
hochwertige redaktionelle Artikel und 
Werbeanzeigen. Der Fokus des Lesers 
liegt allein auf der Zeitungsseite, mit 
der er sich im Augenblick beschäftigt.
Während sich Leser von gedruckten 
Produkten also ernsthaft mit den In­
halten beschäftigen, neigen Online-Le­
ser dazu, Texte nur noch zu scannen. 
Sie tauchen nicht wirklich in den Text 
ein, sondern überfliegen die Über­

Digital 
ist besser
Moderneste Technik gepaart mit innovativen Ideen
und dem Mut zu Veränderungen hilft Kosten zu sparen
und bei den Kunden zu punkten. Der Betrieb von
Schreinermeister Peter Mohr aus Saarbrücken ist
hierfür nur eines der leuchtenden Beispiele. Seite 18
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DER MIT DEM EX-
LEHRLING FIRMIERT:

Thomas Bauer aus Lebach 
macht jetzt gemeinsame 

(Küchen-)Sache mit 
Giacomo Michaeli. Seite 14

DURCHBLICK 
FÜR DIE SCHREINER:
Zulieferer Glas Adolph 

aus Saarbrücken 
empfi ehlt sich als 

perfekter Partner. Seite 11
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Im Auftrag
des
Giganten

Warum Rolf Bickelmann, Obermeister
der Innung für Parkett und Fußbodentechnik

Pfalz­Rheinhessen­Saarland, mit seinem
Saarbrücker Betrieb immer wieder Großaufträge
von BASF in Ludwigshafen, dem größten

Chemiekonzern der Welt, bekommt. Seite 11

GROSSE EHRE FÜR 
NEUNKIRCHER FIRMA:

Natursteine Glöckner 
wurde mit dem Deutschen 

Nachhaltigkeitspreis 
ausgezeichnet. Seite 16

NEUNKIRCHER FIRMA:

wurde mit dem Deutschen 

TOP-REFERENT BEIM 
FUSSBODENFORUM:

Markus Krieg referiert am 
30. März in Saarbrücken 
über die Vermeidung von 

Schäden. Seite 22

Kämpfer 
gegen die 
Polstermafi a
Neuerdings versuchen äußerst dubiose Billigheimer, den professionellen 
Raumausstattern Kunden abspenstig zu machen. Wer darauf reinfällt, wird mit schlechter 
Qualität bestraft, weiß Landesinnungsmeister Stefan Linke (Foto) zu berichten. Seite 16

PREDIGER TREPPEN 
MIT AUSZEICHNUNG:

Der vom DHTI zertifi zierte-
Treppenbaubetrieb setzt 
auf das Qualitäts siegel 

„Sehr gut“. Seite 12

BRANDSCHUTZTÜREN 
MIT QUALITÄTSSIEGEL:

Die Schreinerei Haas in Elm 
setzt bei Brandschutztüren 
auf eine Kooperation mit 

der TSH GmbH. Seite 8
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Lob
von
höchster
Stelle

Ministerpräsident 
Tobias Hans, hier mit 
Karl Friedrich Hodapp 
(links), dem alten und 
neuen Vorsitzenden 
des Wirtschaftsverbandes, 
hat bei seinem Besuch in 
der Schreinerlehrwerkstatt 
die Modernisierungsvor-
haben in Von der Heydt 
als zukunftsweisend 
und vorbildlich 
begrüßt. Seite 8

E-MOBILITÄT FÜR 
VIELFAHRER:

Was haben Mercedes 
und BMW zu bieten? Der 

Wohnhandwerker gibt 
Antworten. Seite 13

JOKA UND DER 
WISSENSDURST:

Das dritte Südwestdeutsche 
Fußbodenforum war perfekt 

organisiert und brachte 
viele Erkenntnisse. Seite 24
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FEURIGER VORTRAG ZU 
NEUEN TRENDS:

Brigitte Steff en begeistert 
beim fünften TrendForum 

von Leyendecker HolzLand 
in Trier. Seite 18

FEURIGER VORTRAG ZU 

Brigitte Steff en begeistert 
beim fünften TrendForum 

von Leyendecker HolzLand 

DER SICH UM DIE 
AUSBILDUNG SORGT:

Schreinermeister Rolf Jung 
aus St. Ingbert mahnt 
mehr Anstrengung zur 
Ausbildung an. Seite 8

Ein bisschen 
Spaß muss sein

Beim Frühjahrsempfang des Wirtschaftsverbandes in Saarbrücken sollte 
auch der Humor nicht zu kurz kommen. Zuständig dafür: Kabarettist 

Detlev Schönauer, der einen besonders guten Tag erwischt hatte. Seite 23

Besuch im 
neuen Logistik-

zentrum der 
EUROFER Gruppe 

in Tholey. Seite 15

Visionär 
mit Ehrgeiz

Schreinermeister Detlef Müller hat aus einem kleinen Familienbetrieb 
einen großen gemacht: SMS-Innenausbau in Saarbrücken liefert Möbel und 

Ladenkonzepte für Top-Marken in alle Welt – aber nicht nur. Seite 14

FEUERTAUFE MIT 
BRAVOUR BESTANDEN:

Jung-Schreinermeister 
Benedikt Haas überzeugt 
mit seiner ersten Projekt-

leitung den Bischof. Seite 20

LEYENDECKER LIEFERT 
ÜBER NACHT:

Geschäftsführer Edwin 
Steff en hat Millionen in 

Logistik und Lieferservice 
investiert. Seite 17
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DAUER-
ÄRGERNIS 

MÄNGELRÜGE: 
Wenn dem Kunden 

nichts gut genug ist, 
muss der Fall nicht 
zwangsläufi g vor 

Gericht landen. 
Seite 6

Ausbilden, 
weil‘s sein muss

Beim Werk in Türkismühle des deutsch-französischen Unternehmens 
SCHMIDT Küchen hat die Schreinerlehre einen hohen Stellenwert. Ausbilder 

Thomas Schreiner und Geschäftsführer Christian Kockler (rechts) verraten warum. Seite 20
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DANKE FÜR 38 
PRODUKTIVE JAHRE:

Gerhard Weiand, technischer 
Mitarbeiter beim Verband, 

geht in den wohlverdienten 
Ruhestand. Seite 15

SEINE BAUSTELLEN 
KENNT JEDER:

Congresshalle, Ristorante Roma 
und jetzt das „IU“ – Ludwig 

Michael Säger aus Herbitzheim 
designt gerne Großes. Seite 12

Erfahrung 
+ Jugend 
= Zukunft

„Creative Raumausstattung“ als Zukunftsmodell hat das
Unternehmen Ulrich Albersmeyer aus St. Ingbert im Teamwork kultiviert. 

Der 54­jährige Namensgeber des Zehnmannbetriebs hat zudem 
frühzeitig seine Nachfolge mit Fabian Schönau (29) geregelt. Seite 13
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Bauen, umbauen oder 
sanieren werden mehr 
und mehr zum Luxus – 
wegen wuchernder 
Bürokratievorgaben 
und endloser Geneh-
  migungsverfahren. 
         Seite 6
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SCHREINERGESELLIN 
MIT PHANTASIE:

Hannah Grünbeck ist mit 
ihrem „Achteck“ Siegerin des 
Wettbewerbs „Ich entwerfe 
mein Gesellenstück“. Seite 22

AUSGEFALLENES HOBBY:
Schreinerlehrling Mathias 
Wagner aus Klarenthal hat 
neben seiner Ausbildung 

eine große Leidenschaft: ein 
Citroën 2CV von 1956. Seite 29

PREIS-
TREIBER STAAT:

Meister 
der 

Kreativität
Meisterschüler Julian Kräuter von 

der Schreinerei Haas aus Schwalbach 
konnte mit seinem fi ligran gestalteten 

Sideboard für Schallplatten die 
Kreativpreis-Jury überzeugen. Seite 17

DAUMEN HOCH FÜR 
DEN NEUEN SPRINTER:

Obermeister Georg 
Johänntgen hat den 

Mercedes auf Herz und 
Nieren geprüft. Seite 29
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ERFOLGREICH ALS 
SPÄTBERUFENER:

Warum für Schreiner und 
Bestatter Hermann Weis aus 

Wustweiler die Selbst ständig-
keit ein Segen ist. Seite 8
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Beeindruckendes 
aus Meisterhand

Lukas Löhnig aus 
Homburg hat mit seinem 
Vollholzschreibtisch aus 
Nussbaum den Kreativpreis 
der saarländischen 
Schreinerinnung im Rahmen 
der Meisterprüfung 2019 
gewonnen. Seite 18

DER STAR IST 
DIESMAL EINE FRAU:
Hannah Grünbeck ist 

2019 Saarlands Schreiner-
Superstar und fährt zum 

Bundeswettbewerb. Seite 25

2019 Saarlands Schreiner-
Superstar und fährt zum 

Bundeswettbewerb. 

SCHREINEREI ZEIHER 
SETZT AUF BISTRO-BOX:
Mit individuell gestalteten 

Containern und einer 
Kooperation attraktiv für 

neue Kunden. Seite 10

      Wohnhandwerker
     gegenüber Verkäufer
     klar im Nachteil und
      gegenüber dem
        Endverbraucher
           quasi schutzlos.
                  Seite 6

                    NEUE
             VERBRAUCHER-
         RICHTLINIE DER EU:

Alles 
neu in 

Von der 
Heydt

Schreinermeister und Architekt 
Andreas Kiemle plant und 

leitet das Millionenprojekt 
Modernisierung von Lehr-
werkstatt und Geschäfts-
stelle des Wirtschafts-
verbandes. Seite 23
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KARL FRIEDRICH HODAPP 
RÜGT PREISGESTALTUNG:

Der Verbandsvorsitzende 
fordert (im Scherz) 

Künstliche Intelligenz für 
Billigheimer Seite 16

SPORTBEGEISTERTER 
SCHREINERMEISTER:

Bernd Feld aus Düppen-
weiler hilft gerne – seinen 
Kunden und via Bike-Aid 

notleidenden Kindern. Seite 11

E-Mobil oder 
doch weiter 

Diesel fahren?

Niklas Burmester, Geschäftsführer des 
Saarländischen Kfz-Verbandes, zum 

Thema Mobilität der Zukunft und welche 
Alternativen Wohnhandwerker bei der 

Optimierung ihres Fuhrparks haben. Seite 4
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       Die Auszahlung von
     Sterbegeldern kann
    großen Unwägbarkeiten
     unterliegen. Mindestens
       alle zwei Jahre sollten
          Bestatter ihre Ver-
              träge prüfen.
                      Seite 10

                 BESTATTER 
          AUFGEPASST:

DENKMALPREIS FÜR 
SAARLOUISER SCHREINEREI:
Bevor Herbert Ney am 1. Januar 

an André Jordt übergibt, darf 
noch ein Bundespreis 

gefeiert werden. Seite 12

DANIEL OSSWALD FORDERT 
MEHR SOLIDARITÄT:

Fechinger Schreinermeister 
würde ein Frühwarnsystem für 
„faule Kunden“ unter Kollegen 

begrüßen. Seite 15
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Hier wird Service 
noch gelebt
Die Epper GmbH in Bitburg ist auf den Verkauf von 
Holzbearbeitungs-Maschinen spezialisiert und ein reiner 
Familienbetrieb. In diesem Jahr feiert Familie Thiex 
90-jähriges Firmenjubiläum. Seite 18
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WIRTSCHAFTSVERBAND 
LEHNT HÖHEREN 

MINDESTLOHN AB:
Karl Friedrich Hodapp 

mahnt Politik zur 
Zurückhaltung. Seite 10

NEBENBERUF BESTATTER:
Friedrich Schido und 

Thomas Tomczyk haben 
in Dorf im Warndt ein 

innovatives Unternehmen 
etabliert. Seite 15

Von den
Möbelriesen
lernen

Ein Blick hinter die Kulissen der Möbelindustrie 
bringt wertvolle Erkenntnisse für Wohnhand-
werker. Volker Irle, Geschäftsführer der Arbeits-
gemeinschaft „Die moderne Küche“, sieht einen 
Trend zu höherwertigen Küchenmöbeln. ab Seite 4

PROJEKT HOLZWEG:
Das Umweltministerium 

von Petra Berg fördert das 
pädagogische Konzept „Vom 
Baum zum Schrank“ in Von 

der Heydt. Seite 22

BRISANTE THEMEN:
Gesundheitsminister 

Magnus Jung positioniert 
sich bei der Bestattertagung 
am 17. März zu alternativen 
Bestattungsformen. Seite 25

Von den
Möbelriesen
lernen

Ein Blick hinter die Kulissen der Möbelindustrie 
bringt wertvolle Erkenntnisse für Wohnhand-
werker. Volker Irle, Geschäftsführer der Arbeits-
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STARK: 

Fast drei Viertel 

der Betriebe konnten 

2022 ihren Umsatz 

steigern oder gleich 

halten, so das erfreu-

liche Ergebnis der 

aktuellen Konjunk-

turumfrage. 

Seite 13

Gesundheit 
neu auf dem 
Lehrplan
Die saarländische Schreinerinnung hat eine Initiative der 
IKK Südwest aufgegri� en: In den Schreinerklassen an saar-
ländischen Berufsschulen gibt es neuerdings Workshops über 
richtige Ernährung, Bewegung, Stressmanagement, mentale 
Fitness und Abhängigkeit. IKK-Chef Jörg Loth und Referentin 
Viviane Hähne sind zufrieden mit dem Experiment. Seite 17

BERUFSORIENTIERUNG 
MIT LUKAS LÖHNIG:
Der Schreinermeister 

versucht in Von der Heydt, 
Schüler für die Arbeit mit Holz 

zu begeistern. Seite 12

NEUE POWER FÜR DIE 
SCHREINEREI HODAPP:

Hannes Seidel geht mit frischen 
Ideen die Nachfolge von „Charly“ 

Hodapp an. Der unterstützt ihn 
nach Kräften. Seite 9
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ANKE 

REHLINGER 

ZU GAST:

Beim Wohnhandwerker-

Forum und Gesund-

heitstag am 13. Mai 

referiert auch die 

neue Minister-

präsidentin. 

Seite 24

Die Herren 
Kirsch 
übernehmen
Nach dem Abschied von Manfred Johann aus dem
gleichnamigen Schreinerei-Betrieb in Theley bleibt
alles in Familienhand: Christian (rechts) und Sebastian
Kirsch setzen die Tradition innovativ fort. Seite 15

WERT-
VOLLE 

ANALYSE:

Wo steht mein Unter-

nehmen im Marktver-

gleich? Der Bundes-

betriebsvergleich ist 

für Wohnhandwer-

ker kostenlos. 

Seite 21
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KOSTEN SPAREN NACH 
PROF. KOHL:

Der erfolgreiche Unter-
nehmer aus Merzig leistet 

beim Thema Energiesparen 
Pionierarbeit. Seite 8

DOPPELT HÄLT BESSER:
Bei Fenster Wiegand in 

Dudweiler freut sich Chef 
Stefan Mang über seinen 
neuen Meister für alles, 

André Jordt. Seite 18

BECHER 
glänzt in Bliesen
Der Holzgroßhändler hat seine Filiale in St. Wendel zu einem Holzinformationszentrum 
ausgebaut. Peter Dincher vom Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststo�  Saar (rechts) 
gratuliert Standortleiter Jörg Ewen. Links BECHER-Geschäftsführer Michael Köngeter. Seite 18

TOP-QUALITÄT VOM 
SCHREINER:

„Brot und Sinne“-Erfi nder 
Thilo Nast setzt in seinen 
Verkaufsstellen auf den 

Innen ausbau von SMS. Seite 27

HOCHBEGABT 
AM START:

Tischlermeister Michael 
Ludchen verfolgt in 
Merzig ein neues 

Schreinereikonzept. Seite 6
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Särge aus 
Deutschland
Dirk Kämmerling setzt bei seiner Sargfabrik Andres & Massmann 
auf heimisches Hunsrück-Holz. Verbandsgeschäftsführer Michael 
Peter (rechts) ist beeindruckt vom Förderkreismitglied. Seite 11

MACHT DIE VIER-TAGE-WOCHE SINN?Betriebe, die darauf um stellen wollen, brau-
chen Fakten. Der Wohnhand werker hat sie zusammen-gestellt. Seite 9
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WELTKLASSE IM 
SAARLAND:

Die Kochkunst von Christian 
Bau in Perl-Nenning wurde 

als drittbestes Restaurant der 
Welt ausgezeichnet. Seite 26

FAMILIENBETRIEB 
IM AUFWÄRTSTREND:

Der neue Silvanus-
Showroom in Ottweiler lässt 

keine Wünsche off en und 
punktet farbenfroh. Seite 20

Ein Gesicht 
der Zukunft
Johannes Götte, Sieger des Wettbewerbs „Ich entwerfe 
mein Gesellenstück“, ist einer der neuen Schreinergesellen. 
Mit seiner Idee eines Lowboards in Eiche zeigt er sich sehr 
zufrieden. Auch Landeslehrlingswart Peter Dincher gibt sich 
im großen Interview optimistisch. Seiten 15 bis 21

NEUE LERNPLATT-FORM: Der Tischler-
Schreiner-Campus be-
gleitet Auszubildende 
mit vier unterschied-lichen Modulen über 
ihre gesamte Lehrzeit. 

Seite 11
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90 JAHRE EPPER:
Der Maschinenhändler 
aus Bitburg feiert sein 
Jubiläum vom 7. bis 9. 

Oktober mit einer großen 
Hausmesse. Seite 22

PHANTASIE GEWECKT:
Verbandschef Karl Friedrich 

Hodapp hat den neuen 
E-Transit von Ford getestet, war 
begeistert – und sieht dennoch 

Luft nach oben. Seite 27

Leiden-
schaftliche 
Holzarbeiter
Die Schreinerei Lütz in Merzig ist ein astreiner Familien-
betrieb – und sehr erfolgreich im Privatkundengeschäft. 
„Kalle“ Lütz, Elke Lütz-Karges und Leon Lütz (von links) 
brennen für das Schreinerhandwerk. Seite 9

DER SCHREINER ALS 
FILMVORFÜHRER:

Michael Heinz, Geschäfts-
führer der Alois Heinz GmbH 
in Losheim, arbeitet für die 

„Lichtspiele Losheim“. Seite 27

SCHWIERIGE ZEITEN 
AM BAU:

Klaus Ehrhardt, Präsident des 
Arbeitgeberverbandes der 

Bauwirtschaft des Saarlandes, 
rügt die Politik. Seite 4

ZU-
SAMMEN 

MEHR ERREICHEN:

Vier Wohnhandwerker-

Betriebe aus dem 

Saarland sind aktuell 

Teil des A1-Netz-

werkes – und sehr 

zufrieden damit. 

Seite 12

Klaus Ehrhardt, Präsident des 
Arbeitgeberverbandes der 

Bauwirtschaft des Saarlandes, 
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Top-
Meister 
2022
Jungmeister Jan Hasenmüller (22) aus Mettlach, 
ausgebildet in der Schreinerei Lütz in Merzig, hat mit 
seinem innovativen Badmöbel aus Nussbaum die 
Jury des Gestaltungswettbewerbs überzeugt. Seite 14

JETZT WEITERBILDEN:Die Lehrgänge „Faszination Drech-seln“ und der Vor-bereitungskurs zum Fachgeprüften Be-statter starten in Kürze. Seiten 13 und 30
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SAARLANDS 
SCHREINER-SUPERSTAR:

Matteo Ludchen war der 
beste Junggeselle des 

Wettbewerbs und darf nun 
zum Bundesentscheid. Seite 24

KURDE MIT UR-
DEUTSCHEN TUGENDEN:
Nach einigen Durststrecken 

hat sich Schreinermeister 
Zeydan Onal als Industrie-
zulieferer etabliert. Seite 9

Top-
Meister

Johannes Götte konnte mit seinem 
Schreibtisch in Esche, Nussbaum 

und Linoleum die Jury des 
Gestaltungswettbewerbs 

überzeugen: „Handwerkliche 
Perfektion mit einer beachtlichen 

Designleistung.“ Seite 8

SUPERSTAR AUF 
ABWEGEN:

Johann Hütter ist Saarlands 
Schreiner-Superstar und will jetzt 

studieren – und evangelischer 
Pfarrer werden. Seite 26

FÖRSTER AUS 
LEIDENSCHAFT:

Urban Backes arbeitet seit 
fast 40 Jahren im Wald und 

lüftet spannende 
Baumgeheimnisse. Seite 30

38-MAL GLÜCKWUNSCH:38 ehemaligen Azubis 
wurde bei der Los-sprechungsfeier in der 
Sparkasse Saarbrü-cken der Gesellen-brief überreicht. Seite 18
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„Wir werden 
auch diese 
Krise meistern“
Im großen Interview macht der saarländische 
Wirtschaftsminister Jürgen Barke (SPD) den 
Betriebs inhabern in der Energiekrise Mut und ver-
spricht: „Am Geld wird es nicht scheitern.“ Seite 4

ZWÖLF STERNE 
LEUCHTEN IM SAARLAND:
Drei-Sterne-Koch Christian 

Bau führt das beste 
Restaurant Deutschlands – 

in Perl-Nennig. Seite 30

AM LIEBSTEN GROSSE 
BANDBREITE:

Tischlermeister Christian 
Heisel aus Dillingen 
ist spezialisiert aufs 

Nichtspezialisieren. Seite 16

NEUE MASCHE:Derzeit werden viele 
Handwerksbetriebe wegen der datenschutz-
widrigen Einbindung 
von „Google Fonts“ auf ihrer Website abgemahnt. Seite 12
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Perfekte 
Arbeits-
teilung
Der Schreinermeister und Kaufmann 
Stefan Krieger führt in dritter Generation 
den Familienbetrieb Schreinerei Krieger 
in Völklingen-Geislautern – und ist stolz 
auf seine treue Stammbelegschaft, der er 
großes Vertrauen schenkt. Seite 9

EIN MANN DER ZAHLEN:
Joel Martin führt als 

studierter Betriebswirt den 
Raumausstatter Helmut 
Kallenbach GmbH – und 

expandiert und investiert. Seite 12

DER NEUE, EIN 
MARATHONMANN:

Peter Bruxmeier (34) folgt 
Michael Peter (64) auf 

dem Posten des Verbands-
geschäftsführers. Seite 20

MAUT-BEFREIUNG:Die Lkw-Maut wird deutlich ausgewei-tet. Wohnhandwerker 
können sich befrei-en lassen, müssen allerdings selbst aktiv werden. Seite 8
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schriften und die ersten Zeilen der 
Absätze lediglich. Was Online-Leser 
suchen, sind funktionale und pragma­
tische Lösungen. Mit Spaß und Freude 
am Lesen hat das häufig nichts mehr 
zu tun. Bei Printprodukten sieht das 
anders aus. Hier gönnen sich die Le­
ser einen Moment der Ruhe, um einen 
Text von Anfang bis Ende zu lesen und 
auf sich wirken zu lassen. Nur so kön­
nen wichtige Schlagwörter und Aussa­
gen nachhaltig im Gedächtnis bleiben.
Dann wäre da noch das Thema Glaub­
würdigkeit. Magazine wie der Wohn­
handwerker machen immer eine gute 
Figur und einen seriösen Eindruck. 
Auf Papier gedruckt sind Botschaften 

glaubwürdiger. In sozialen Netzwerken 
kann jeder auf die Schnelle einen Post 
veröffentlichen. Die Folge sind Falsch­
meldungen und Rechtschreibfehler, die 
uns oft Kopfschmerzen bereiten. Dem­
gegenüber geht einer gedruckten Zeit­
schrift Recherche, Planung und viel 
Liebe zum Detail voraus. Einen Text im 
Internet kann man jederzeit verändern 
oder entfernen. Doch wer seine Texte 
in einem Magazin drucken lässt, steckt 
von vornherein mehr Arbeit in die in­
haltliche Qualität. Das wissen auch die 
Leser zu schätzen. Denn die Informa­
tionen gedruckter Zeitschriften stufen 
wir automatisch als zuverlässig und 
vertrauenerweckend ein.

Das findet auch 
Prof. Dr. Jörg Loth, 
der Vorstands­
vorsitzende der 
IKK Südwest und 
Wohnhandwerker-
Partner der ersten 
Stunde: „Aus lan­
ger Tradition ist 
die IKK Südwest 
eng mit dem Handwerk verbunden. 
Als Innungskrankenkasse im Südwes­
ten liegen uns die Gesundheit und die 
Interessen der Handwerker in der Re­
gion sehr am Herzen. Daher ist es für 
uns eine Selbstverständlichkeit, uns im 
Wohnhandwerker zu engagieren.“ 

Prof. Dr.  
Jörg Loth
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Bezirksinnungsversammlungen  
2024 bis Ende März

Bis Ende März werden die 
jeweiligen Innungsversammlungen 
der vier saarländischen 
Bezirksinnungen durchgeführt. 
Bei allen Veranstaltungen stehen 
Neuwahlen des Bezirksvorstandes 
sowie Berichte aus Innung und 
Verband auf der Tagesordnung. 
Zudem wird sich der designierte 
neue Geschäftsführer Peter 
Bruxmeier vorstellen, der bei der 
Mitgliederversammlung am 26. April 
in sein Amt gewählt werden soll.

 St. Wendel-Neunkirchen
Die Versammlung der Bezirksinnung 
St. Wendel-Neunkirchen findet am 
Sonntag, 25. Februar, 10.30 Uhr, im 

Illinger Wirtshaus 
IWI’S (Braugas­
se 4, 66557 Illin­
gen) statt. Zu Gast 
wird Roland Theis 
(CDU) sein, Land­
tagsabgeordneter 
und Kreisvorsit­
zender der CDU 
Neunkirchen.

 Saar-Pfalz
Die Versammlung der Bezirksinnung 
Saar-Pfalz findet am Freitag, 8. März, 
18.30 Uhr, im Hotel Bliesbrück (Ru­
benheimer Straße 13, 66453 Gers­
heim) statt.

 Saarlouis-Merzig
Die Versammlung der Bezirksinnung 
Saarlouis-Merzig findet am Mitt­
woch, 13. März, 18.30 Uhr, bei der 
Schreinerei Raphael Haas (Bachtal­
straße 218a, 66773 Schwalbach-Elm) 

statt. Zu Gast wird 
Raphael Schäfer 
(CDU) sein, Land­
tagsabgeordneter, 
parlamentarischer 
G e s chä f t s f ü h rer 
der CDU-Land­
tagsfraktion und 
Kreisvorsitzender 
der CDU Saarlouis.

Roland  
Theis

Raphael  
Schäfer

Gediegen Die Versamm-
lung der Bezirksinnung

Neunkirchen-St. Wendel fin-
det im IWI‘S in Illingen statt.
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 Saarbrücken
Die Versammlung der Bezirksinnung 
Saarbrücken findet am Montag, 18. 
März, 18.30 Uhr, beim Ruder-Club 
Saar (Hindenburgstraße 65, 66119 
Saarbrücken) statt. Zu Gast wird Ralph 

Schmidt (CDU) 
sein, Direktkan­
didat für die Wahl 
zum Regional­
verbandsdirektor 
Saarbrücken. Auf 
der Tagesordnung 
steht auch ein ak­
tuelles energiepoli­
tisches Thema. 

Schuko präsentiert Absaug- und Entsorgungslösungen
Auf der diesjährigen Holz-Hand­
werk in Nürnberg präsentiert sich 
die Firma Schuko vom 19. bis 22. 
März wie gewohnt als Spezialist für 
Absauganlagen sowie Oberflächen- 
und Filtertechnik für das holzver­
arbeitende und -bearbeitende Ge­
werbe. Die neuen Vacomaten der 
Baugrößen 140 XPE, 160 XPe, 180 

XPe und 200 XPe sind nicht nur res­
sourceneffizienter, sondern ermög­
lichen ein noch produktiveres und 
ergonomischeres Arbeiten im Be­
trieb. Auf der Holz-Handwerk 2024 
ist Schuko in Halle 10 auf Stand 106 
zu finden. 
Mehr Infos und Kontakt:
www.schuko.de

Ralph  
Schmidt

Beeindruckend Der Schuko-Messe-
stand auf der Holz-Handwerk in Nürnberg.
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www.schuko.de          
kirchberg@schuko.de 
 +49 (0)6763 / 30 319-0

www.schuko.de          
kirchberg@schuko.de 

+49 (0)6763 / 30 319-0  

Ihr Partner für innovative Absaug- und Filtertechnik im Saarland

Auf dem Holzweg Die Klasse 10a der 
Lothar-Kahn-Gemeinschaftsschule aus 
Rehlingen-Siersburg war zu Gast.

INFO

24. Südwestdeutsche Bestatterfachtagung
Termin:  
Freitag, 15. März, 15.30 Uhr.

Veranstalter:  
Fachinnung Holz und Kunststoff, 
Innung für Schreiner, Bestatter  
und Baufertigteilmonteure,  
Von der Heydt, Anlage 45-49, 
66115 Saarbrücken,  
www.bestatter.saarland.

Ort:  
Schreinerlehrwerkstatt in  
Saarbrücken-Von der Heydt.

15.30 Uhr: Begrüßungskaffee,  
Austausch unter Kollegen und  
mit den Ausstellern.

16.00 Uhr: Begrüßung durch  
den Fachgruppenvorsitzenden 
Peter Schneider.

Entwicklungen bei der  
Sozialbestattung und der  
Bestattungsvorsorge  
(Geschäftsführer Michael Peter).

Sterbefallverwaltung  
(automatisches Ausfüllen von  
Formularen, Rechnungserstel­
lung, Organisation von Vorsorge­
verträgen, Präsentation der  
Bestatter-Software der  
Pacemo GmbH, Hamburg.

17.15 Uhr: Pause, Austausch unter 
Kollegen und mit den Ausstellern.

17.45 Uhr: Revisionssichere  
kaufmännische Daten (Steuer­
beraterin Dorothee Schirra).

Liquiditätssicherung und Schutz  
vor Forderungsausfall (Vorstellung 
der Factoring-Angebote der  
abcfinance GmbH, Köln).

Im Anschluss:  
Fachgruppenversammlung  
(Neuwahl des Fachgruppenvorsit­
zenden und -ausschusses).

21.00 Uhr: Ende der Veranstaltung.

Änderungen der Programmfolge 
und -inhalte bleiben vorbehalten. 

Teilnahme:  
Die Tagungspauschale (einschließ­
lich Essen und Getränke) beträgt 
pro Teilnehmer 30 Euro. Die Teil­
nehmerzahl ist begrenzt. Es gilt die 
Reihenfolge der Zahlungseingänge 
auf einem der nachfolgenden Kon­
ten der Fachinnung:

 �Bank1Saar, BIC SABADE5S,  
IBAN DE80591900000302222002

 �Sparkasse Saarbrücken,  
BIC SAKSDE55XXX,  
IBAN DE11590501010000475608

Anmeldungen:  
Anmeldungen bitte über das 
Onlineformular oder per E-Mail an 
p.dietz@schreiner-saar.de.  
Bitte Teilnehmerzahl angeben.

Erstmals konnte der Wirtschafts­
verband Holz und Kunststoff Saar 
eine Schülergruppe zur Wanderung 
über den Holzweg begrüßen: Den 
Schülern der Klasse 10a der Lothar-
Kahn-Gemeinschaftsschule aus Reh­
lingen-Siersburg mit ihren Lehrern 
vermittelten Geschäftsführer Michael 
Peter und Geschäftsstellenmitarbei­
ter Patrick Dietz einen Eindruck vom 
Nachhaltigkeitsprinzip der Forst- 
und gesamten Holzwirtschaft. Der 
anschließende Rundgang durch die 
Schreinerlehrwerkstatt machte ganz 
nebenbei auch Werbung für den Aus­
bildungsberuf des Schreiners.
Zukünftig sollen mit Unterstützung 
des saarländischen Bildungsminis­
teriums vermehrt Schulklassen an 
Wander- oder Projekttagen den kom­
pletten Holzweg beschreiten und an­
schließend die verbandseigene Aus­
bildungsstätte besichtigen. Damit 
wird aus einem zeitlich begrenzten 
Projekt eine dauerhafte und nachhal­
tige Einrichtung.
Jedenfalls kam die Premiere gut an 
und vielleicht verhilft die Initiative 
nachhaltig zum Umdenken: „Denn 
allzu oft“, so Hans-Jörg Schuhn, Leh­
rer an der Rehlinger Schule, „sehen 
jugendliche Schulabgänger gar nicht 
die Option einer handwerklichen Aus­
bildung, sondern sind fixiert darauf, 
weiter in die Schule zu gehen – leider 
meist ohne konkretes Berufsziel.“ 

Erste Schule  
im Saarland  

auf dem Holzweg
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PARTNER

Diese Zulieferfi rmen sind Mitglied im Förderkreis des 
Wirtschaftsverbandes Holz und Kunststo�  Saar e. V.

Adam GmbH
Sargmanufaktur
Michelbacher Straße 2
D-55471 Wüschheim
Telefon 06761-4204
www.adam-sarg.de

Andres & Massmann 
GmbH & Co. KG, Sargideen
Zur oberen Heide
D-56865 Blankenrath
Telefon 06545-93640
www.andres-massmann.de

BECHER GmbH & Co. KG
Holzgroßhandlung
Blieskasteler Straße 56
D-66440 Blieskastel
Telefon 06842-92300
www.becher.de

EGGER Holzwerksto� e 
Brilon GmbH & Co. KG,
Im Kissen 19
D-59929 Brilon
Telefon 0800-3443745
www.egger.com

Epper GmbH
Maschinen & Werkzeuge
Südring 37
D-54634 Bitburg
Telefon 06561-95160
www.epper-maschinen.de

BüchnerBarella
Versicherungsmakler GmbH
Nell-Breuning-Allee 8
D-66115 Saarbrücken
Telefon 0681-595330
www.buechnerbarella.de

HEES + PETERS GmbH
Tradition aus Trier
Metternichstraße 4
D-54292 Trier
Telefon 0651-209070
www.heesundpeters.com

Henkes Parkett GmbH
Industrievertretung
Hauptstraße 19a
D-66636 Tholey-Hasborn
Telefon 06853-8081
www.henkes-parkett.de

Hesse GmbH & Co. KG
Lacke und Beizen
Warendorfer Straße 21
D-59075 Hamm
Telefon 02381-963810
www.hesse-lignal.de

IKK Südwest
Krankenversicherung
Europaallee 3-4
D-66113 Saarbrücken
Telefon 0681-38761000
www.ikk-suedwest.de

Klaus Baubeschläge GmbH
Partner des Handwerks
Koßmannstraße 39-43
D-66119 Saarbrücken
Telefon 0681-98620
www.klaus-sb.de

Leyendecker HolzLand 
GmbH & Co. KG
Luxemburger Straße 232
D-54294 Trier
Telefon 0651-82620
www.leyendecker.de

OPO Oeschger GmbH
Werkzeuge & Beschläge
Albertistraße 16, D-78056
Villingen-Schwenningen
Telefon 07720-85840
www.opo.de

Saarländischer
Sargvertrieb

Sarah Christmann e.K.

Saarländischer Sargvertrieb
Sarah Christmann e. K.
Südstraße 18
D-66780 Rehlingen-Siersburg
Telefon 06835-6059000
www.saarsarg.de

HOMAG GmbH
Homagstraße 3-5
D-72296 Schopfl och
Telefon 07443-130
vertrieb.deutschland@
homag.com

Vereinigte Feuerbestattung
Saar GmbH, Krematorium
Rathausstraße 24
D-66333 Völklingen
Telefon 06898-138000
www.feuerbestattung-saar.de

ADLER Deutschland GmbH
Lackfabrik
Kunstmühlstraße 14
D-83026 Rosenheim
Telefon 08031-3045174
www.adler-lacke.com

FELDER GROUP, Holz-
bearbeitungsmaschinen
KR-Felder-Straße 1
A-6060 Hall in Tirol
Telefon 0043-5223-58500
www.felder-group.com

PointLine CAD GmbH
Software für Schreiner
Freiburger Weg 13
D-79292 Pfa� enweiler
Telefon 07664-9614441
www.pointlinecad.de

Wickert Holzfachhandel
GmbH & Co. KG,
Lotschstraße 2
D-76829 Landau
Telefon 06341-6840
www.wickert.net

CAD+T Solutions GmbH
Software-Lösungen
Gewerbepark 16
A-4052 Ansfelden
Telefon 0043-7229-831000
www.cadt-solutions.com

Palette CAD AG
Perfect rooms
Behlesstraße 9-11
D-70329 Stuttgart
Telefon 0711-95950
www.palettecad.com

Adolf Würth GmbH & Co. KG
Niederlassung Saarbrücken
Im Rotfeld 21
D-66115 Saarbrücken
Telefon 0681-948650
www.wuerth.de

Zeitenwende beim Verband: Bitte Termin vormerken!
Fachinnung und Wirtschaftsverband 
Holz und Kunststoff Saar veranstalten 
ihre diesjährige Landesmitglieder­
versammlung am Freitag, 26. April, 
ab 18 Uhr in der Schreinerlehrwerk­
statt. Ganz wesentlicher Punkt sind 
die Wahlen der Nachfolger von Ge­

schäftsführer Michael Peter (seit 1990 
im Amt) und des seit 2014 amtierenden 
Landesinnungsmeisters Karl Friedrich 
Hodapp. Darüber hinaus wird auch 
der gesamte Vorstand neu gewählt – 
mit Ausnahme der Bezirksobermeis­
ter, die kraft Wahl in den Bezirksver­

sammlungen geborene Mitglieder des 
Gesamtvorstandes sind. Für das leibli­
che Wohl ist bestens gesorgt. Zur An­
meldung bitte das Online-Formular 
auf der Website verwenden. 
Mehr Infos und Anmeldung:
www.schreiner.saarland Fo
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Neuausrichtung bei  
HEES + PETERS

Die HEES + PE­
TERS GmbH hat 
ihre Abteilung für 
Stat ionärmaschi­
nen, -anlagen und 
-service als eigen­
ständige GmbH un­
ter der Firmierung 
H+P Maschinen 
GmbH ausgelagert. 
Dieser strategische Schritt markiert 
einen Meilenstein in der Entwicklung 
des Unternehmens und trägt zur Stär­
kung der Wettbewerbsposition bei. Die 
neu gegründete Gesellschaft steht un­
ter Leitung von Christopher Monzel, 
einem Experten auf dem Gebiet der 
Stationäranlagen. Mit einem klaren Fo­
kus auf Innovation und Kundenorien­
tierung wird die Tradition von HEES + 
PETERS im Vertrieb hochwertiger sta­
tionärer Maschinen fortgesetzt. 
Mehr Infos: www.heesundpeters.com

   JEDER WEG
ERFORDERT VERTRAUEN 

Wir stehen Ihnen zur Seite

Die Vereinigte Feuerbestattung Saar GmbH 
entstand aus dem Zusammenschluss der 

Feuerbestattungen Saarbrücken und 
Völklingen. 

Mit jahrzehntelanger Erfahrung, Kompetenz 
und Zuverlässigkeit garantieren wir einen 
würdevollen Abschied und das seit 1930. 

Entscheiden Sie selbst, wo Ihr Angehöriger 
eingeäschert wird und setzen Sie auf Qualität 
und Service. Nutzen Sie dafür Informationen 

zur Bestattungsvorsorge auf unserer Webseite 
www.feuerbestattung-saar.de.

Gerne stehen wir Ihnen auch für ein 
persönliches Gespräch zur Verfügung. Rufen 
Sie uns an oder nutzen Sie unsere Führungen 

in Völklingen oder Saarbrücken. 

Rathausstraße 24, 66333 Völklingen
Tel. 06898/13-8000

www.feuerbestattung-saar.de
info@feuerbestattung-saar.de

NESTRO präsentiert 
Kompakt-JET-Filter

Die 1977 ge­
gründete NES­
TRO Lufttechnik 
GmbH ist einer der 
großen, etablierten 
Hersteller von Pro­
dukten und Syste­
men für die Absaug- 
und Filtertechnik 
sowie für deren 
n a c h g e s c h a l t e t e 
Heiztechnik, für die 
Oberflächentechnik 
und die Sortier- und Entsorgungstech­
nik. Auf der Fachmesse Holz-Hand­
werk in Nürnberg (19. bis 22. März) 
präsentiert das Unternehmen in Halle 
10.0 auf Stand 212 die neue JET-Filter-
Baureihe Typ NKJ, der besonders für 
mittlere Betriebsgrößen von großem 
Interesse sein wird. Auf der Messe gibt 
es Live-Vorführungen. 
Mehr Infos: www.nestro.com/de

Neues Webshop- 
Erlebnis bei Wickert

Die Wickert Holz­
fachhandel GmbH 
& Co. KG, seit 
vielen Jahren ver­
lässlicher Partner 
des Wohnhand­
werker, hat ihren 
B2B-Shop einer 
Komplettrenovie­
rung unterzogen. 
Johannes Weber, Standortleiter in 
Landau, erläutert die Philosophie da­
hinter: „Mit stetigem Wachstum und 
der kontinuierlichen Verbesserung 
unserer Dienstleistungen ist es unser 
Ziel, unseren Kunden ein noch besse­
res Einkaufserlebnis zu bieten. Unser 
Webshop wurde für eine nahtlose Nut­
zung auf mobilen Geräten optimiert. 
Gewerbekunden finden hier auch In­
formationen zu aktuellen Lagerbestän­
den und individuellen Preisen.“ 
Mehr Infos: www.wickert.net/profi-shop

Christopher  
Monzel

Johannes  
Weber

Effizient Die neue 
JET-Filter-Baureihe 

NKJ von NESTRO.
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PARTNER

der Parkettleger u.
Raumausstatter

Bauwerk Parkett 
Deutschland GmbH
Bahnhofstraße 77
D-72411 Bodelshausen
Telefon 07471-7000
www.bauwerk-parkett.com

Berger-Seidle GmbH
Parkett will das Beste!
Maybachstraße 2
D-67269 Grünstadt
Telefon 06359-80050
www.berger-seidle.de

Bona Deutschland GmbH
Vertriebsgesellschaft
Jahnstraße 12
D-65549 Limburg
Telefon 06431-40080
www.bona.com

Bostik GmbH
Klebsto� e
An der Bundesstraße 16
D-33829 Borgholzhausen
Telefon 05425-8010
www.bostik.de

Georg Gunreben GmbH &
Co. KG, Parkett seit 1895
Pointstraße 1-3
D-96129 Strullendorf
Telefon 09543-4480
www.gunreben.de

Henkes Parkett GmbH
Industrievertretung
Hauptstraße 19a
D-66636 Tholey-Hasborn
Telefon 06853-8081
www.henkes-parkett.de

der Parkettleger u.

Parkett Hinterseer GmbH
Parkett seit 1904
Max-Planck-Straße 4
D-06796 Brehna
Telefon 034954-68910
www.hinterseer.com

MARKTPLATZ

Maschinen gesucht. Wir suchen immer 
gebrauchte Holzbearbeitungsmaschinen. 
Telefon 06561-95160, 0151-14508843 oder 
E-Mail f.thiex@epper-maschinen.de.

GLÜCKWUNSCH

Josef Ries, Vorstandsvorsitzen­
der des Deutschen HolzTreppen-
Instituts (DHTI) feiert am 17. Fe­
bruar seinen 
75. Geburtstag. 
Bestatterin und 
T h a n a t o l o g i n 
Susanne Du-
chene aus Völk­
lingen wird am 
27. Februar 50 
Jahre. 65 Jahre 
wird am 8. März 

Bestattermeister Axel Schmitz 
aus Kamp-Lintfort. Schreiner­
meister Josef Reinert aus Mer­

zig feiert am 
16. März seinen 
70. Geburts­
tag. Seinen 85. 
Geburtstag fei­
ert am 12. Ap­
ril Schreiner­
meister Rudolf 
Schwi t zgebe l 
aus Homburg.

Josef  
Ries

Susanne  
Duchene
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Reinhold Dincher

Schreinermeister aus Püttlingen

* 13.10.1932 † 29.01.2024

TRAUER

Alban Plegniere

Schreinermeister  
aus Niedaltdorf

* 22.06.1937 † 20.12.2023

Maria Drautzburg

Bestatterin  
aus Mandelbachtal

* 06.02.1943 † 13.01.2024

Gerd Mayer

Orgelbaumeister  
aus Heusweiler

* 01.04.1941 † 03.01.2024

Mit seinem in Heusweiler  
ansässigen und weltweit hoch 
angesehenen Familienbetrieb 

war Gerd Mayer über Jahrzehnte 
hinweg Gastmitglied  

in der Schreinerinnung.

Der Wirtschaftsverband 
Holz und Kunststoff 
Saar und die Schreiner­
innung des Saarlan­
des trauern um Schrei­
nermeister Reinhold 
Dincher, Träger der 
höchsten Verbandsaus­
zeichnung, der Ehren­
nadel in Gold mit Eichenlorbeer. 
Er verstarb am 29. Januar 2024 im 
Alter von 91 Jahren.
Reinhold Dincher erwarb sich 
großes Ansehen bei den Kol­
legen durch sein langjähriges 
Engagement in verschiedenen 
Ehrenamtsfunktionen, ob als Vor­

standsmitglied in der 
Bezirksinnung, als 
Sachverständiger für 
das Schreinerhandwerk 
und von 1986 bis 1998 
als Bezirksobermeister 
und stellvertretender 
Landesinnungsmeister. 
Nicht zuletzt konnte er 

seinem Sohn Peter Dincher mit er­
folgreicher Unternehmensführung 
und glaubhafter ehrenamtlicher 
Tätigkeit als Vorbild dienen, der 
sowohl als Geschäftsführer der Fa­
milien-GmbH als auch als stellver­
tretender Landesinnungsmeister 
in seine Fußstapfen getreten ist.
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Der saarländische Spitzen­
koch Martin Stopp, der 
seine Wurzeln im Saarwel­
linger Ortsteil Schwarzen­

holz hat, überbrückt mit seinem Pop-
up-Restaurant TAO in Elversberg die 
Zeit bis zur Eröffnung seines geplanten 

Restaurants ATAMA Ende 2024 in 
St. Ingbert. Bei Klaus Erfort gelernt, 
hatte Stopp 2022 als Küchenchef für 
das Saarlouiser Restaurant Louis den 
zweiten Stern erkocht. Mit diesem 
Hintergrundwissen war der Wohn­
handwerker gespannt, was ein Restau­

rantbesuch in Stopps neuem, eigenen 
Restaurant bietet.
Der Wohnhandwerker wollte heraus­
finden, wie sich die Handwerkskunst 
von Martin Stopp präsentiert und ob 
die Gerüchte über einen „Raketen­
start zu den Sternen“ wohl stimmen. 

Mal was Anderes 

In Elversberg ist der 
Aufstieg greifbar

Spitzenkoch Martin Stopp und seine Mannschaft verwöhnen ihre 
Gäste seit November 2023 gegenüber der URSAPHARM-Arena an 

der Kaiserlinde in Elversberg mit dem Pop-up-Restaurant TAO.

Ambitioniert Spitzenkoch Martin Stopp 
verfolgt ein Ziel: maximale Sterneausbeute.Fo
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Der Besuch war im November 2023 
und damit nur kurz nach der Eröff­
nung. Die Vorfreude auf den Besuch 
ist groß, trotz des regnerischen und 
kalten Wetters, das das Verlassen der 
eigenen vier Wände nicht einfach 
macht. Bereits beim Eintreten in die 
Räumlichkeiten ist klar: Martin Stopp 
und seinem Team ist es gelungen, in 
ihrem Pop-up-Restaurant eine mo­

derne, futuristische und dennoch ge­
mütliche Atmosphäre zu schaffen. Es 
dominieren dunkle Farben, die Küche 
ist zum Teil einsehbar, man fühlt sich 
willkommen und integriert. Bereits im 
Vorfeld konnte man medial mehr über 
die Gestaltung des Lokals und die Zu­
sammensetzung des Teams erfahren: 
Auf Instagram präsentierten Team­
mitglieder das Restaurant und zeigen 

sich dabei publikumsnah.
Nachdem man eingetreten ist und die 
Jacken abgelegt hatte, stellte sich die 
Frage „Champagner oder mal was An­
deres“? Ganz im Sinne der modernen 
Atmosphäre und nach einem Blick in 
die umfangreiche Aperitifkarte ent­
scheiden wir uns für Negroni und einen 
saarländischen Wermut, die uns in au­
ßergewöhnlichen Gläsern serviert wer­
den. Für uns ein sehr gelungener Start 
in einen vielversprechenden Abend.
Zum Aperitif – noch vor dem Start 
in das Sechs-Gänge-Menü – werden 
insgesamt vier hervorragend aufein­
ander abgestimmte und japanisch an­
gehauchte Kreationen gereicht. Diese 
finden für uns ihren Höhepunkt, als 
wir unseren Hummer auf Holzkoh­
le selbst grillen und die „Garzeit“ mit 
delikaten Pommes samt Mayonnai­
se überbrücken können – immer mit 
Blick auf die URSAPHARM-Arena. 
Es schließt sich ein Amuse-Bouche an, 
das sich zunächst simpel und etwas 
verstaubt Krabbencocktail nennt, sich 
aber als ausgezeichnete und moderne 
Variation von Krabben präsentiert.
Ein besonderer Clou: Es gibt nicht nur 
einfach eine Menükarte, nein, Martin 
Stopp und sein Team haben sich et­
was Besonderes ausgedacht. Zu jedem 
Gang gibt es eine Karte mit einer Be­
schreibung des Gerichts auf der Vor­
derseite und privaten Ideen oder Pro­
duktinformationen auf der Rückseite. 
Innovativ und den Themen Regiona­
lität und Nachhaltigkeit folgend eröff­
nen die Karten zu manchem Gang eine 
andere Perspektive. So wird zum rei­
nen geschmacklichen Genuss parallel 
noch eine weitere gedankliche Ebene 
eröffnet, mit der man die Kompositio­
nen betrachtet.
Damit sind wir bereit für das Menü 
und die von Frank Roeder eigens aus­
gewählte Weinstraße. Es sei erwähnt, 
dass das TAO bei unserem Besuch noch 
nicht über einen Sommelier verfüg­
te, die Weinauswahl und Präsentation 
der Weine durch das kompetente und 
freundliche Servicepersonal dies jedoch 
absolut in den Hintergrund rücken ließ.
Das eigentliche Menü startet für uns 
mit Boudin Noir und Foie Gras 2.0. 
Begleitet von diesen wunderbaren Tex­
turen im Mund wandert unser Blick 

Augenweide Jedem Gourmet dürfte bei dieser
Tellerkreation aus der Pop-up-Küche von Martin
Stopp das Wasser im Munde zusammenlaufen.

Soßenpracht Die „Zwischendurch-Küche“
von Küchen-Ass Martin Stopp kann sich
wahrlich sehen – und schmecken lassen.

Fo
to

s: 
At

am
a 

Gm
bH

 (2
)



BAMAKA Kundenservice  
Telefon 02224 981 088-77 | Fax 02224 981 088-8 
service@bamaka.de | www.bamaka.de

Noch kein BAMAKA Mitglied?  
Jetzt kostenlos online registrieren: www.bamaka.de/registrierung 
Irrtümer, Konditionsänderungen und Druckfehler vorbehalten.  

Für jeden Einsatz gerüstet
bis 

35 %
NACHLASS 

Es gibt für jede Herausforderung einen Ford Transit! 
Egal, ob Sie einen kleinen Kastenwagen im Stadtverkehr benötigen oder den Pritschenaufbau mit Doppelbereifung – Ford 
hat immer die richtige Lösung parat. Vielseitig einsetzbar und mit einer maximalen Zuladung von 2,5 Tonnen für harte 
Arbeit ausgelegt, wird ein Transit auch Ihr Business vorantreiben. Sparen Sie mit der BAMAKA bis zu 35 %.
Diese und weitere Nutzfahrzeuge finden Sie auf www.bamaka.de/fahrzeuge.

SIE HABEN INTERESSE?
Fragen Sie uns gerne nach Ihrem individuellen Angebot zu 
Bamaka Konditionen.

06898 / 91 19 - 0

Völklingen oder Saarbrücken

www.autohaus-bunk.de

interessenten@autohaus-bunk.de

Ihre Autoflüsterer
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vorbei an der einsehbaren Küche 
zur gegenüberliegenden Bar. Dort lädt 
das Bar-Menü mit 15 kleinen Gerich­
ten zum Entdecken und Kennenlernen 
der gehobenen Spitzengastronomie bei 
Barchef Gibril Kondor ein – eine wei­
tere innovative Idee.
Der nächste Gang wird vom Starkoch 
höchstselbst am Tisch serviert: Regen­
bogenforelle mit gebranntem Rahm, Ce­
realien-Crumble, frischem Kerbel und 
Yuzu – regionales Soulfood für die kalte 
Jahreszeit in zurückhaltender Perfekti­
on. Wir sind nicht nur vom Geschmack 
der Gerichte begeistert, sondern auch 
von der Auswahl der einzelnen Zutaten 
und den Ideen hinter den Gerichten, die 
sie vielschichtig werden lassen.
Den Damhirsch im Pfeffer tischt 
der Chefkoch auf, so wie ihn der Jä­
ger bringt. Mit diesem Gang macht 
er das Prinzip Nose to Tail, also die 
Nutzung des ganzen Tieres, mehr als 
nur salonfähig. Aus Respekt vor dem 
Tier, das eben nicht nur aus dem Filet 
besteht, werden an dieser Stelle auch 
die weniger beliebten Teile wie Schul­
ter und Keule verarbeitet. Die Kom­

position mit Pfefferjus, Haselnuss-
Miso-Schaum, Shiso-Blattspinat und 
gehobelter Foie Gras erfüllt selbst die 
höchsten Genussansprüche.
In den kleinen „Essenspausen“ der ku­
linarischen Oper in sechs Akten be­
schäftigen wir uns immer wieder mit 
den Karten und diskutieren und re­
flektieren die Gänge.

Bei Gin, Wacholder, Gurke und Jo­
ghurt fand das Menü – nach einstim­
miger Meinung – sein Finale. Der in 
seine Einzelteile sezierte Barklassiker 
forderte zum Abschluss wieder cou­
ragiertes Anpacken. Ergeben doch 
erst die einzelnen Komponenten zu­
sammen das große Ganze. Hier spielt 
Stopp mit dem Geschmack seiner Gäs­
te, zelebriert die einzelnen Lebensmit­
tel, die erst zusammen verrührt eine 
wundervolle Komposition ergeben. 
Auch das anschließende Dessert lässt 
keine Wünsche offen.
Martin Stopp versteht sein Handwerk 
und verleiht den Gerichten seine eige­
ne Note. Und so ist für uns beim Ab­
schied zweierlei gewiss: Der Aufstieg 
in Elversberg ist greifbar und wir kom­
men wieder. 

Mehr Infos und Kontakt:
TAO Fine Dining, Martin Stopp,
Lindenstraße 5,
66583 Spiesen-Elversberg,
Telefon 06821-5907455,
E-Mail mail@tao-atama.de,
www.tao-atama.de

Futuristisch Die Cocktail-Bar des 
Elversberger Pop-up-Restaurants TAO hat 
Ungewöhnliches zu bieten.
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Rein zum Service – Raus in den Frühling.

Startklar für die neue Saison – mit unseren Hyundai Frühjahrsangeboten

Bereit fürs Frühjahr

Ist ihr Hyundai auf die neue Saison 
vorbereitet? Wir prüfen alle wichtigen 
Fahrzeugfunktionen gründlich durch.

Hyundai 
Frühjahrs-Check ab 19,95 EUR1

Mehr Spaß mit Rad

Für 2 oder 3 Fahrräder (je nach Ausführung). 
Auch für E-Bikes geeignet.

AHK-Fahrradträger
Anhängerkupplung ab 372,00 EUR2

ab 449,00 EUR

Zu Hause laden

Mit der Wallbox Touch (11 kW) haben Sie
alles, was Sie zu Hause zum Laden Ihres
Fahrzeugs benötigen.

Wallbox Touch 11 
kW, ohne Kabel ab 849,00 EUR3

Kompletter Klima-Service

Hyundai Klima-Service inkl. Prüfung/
Desinfizierung der Klimaanlage sowie
Einbau eines Aktivkohlefilters.

Klima-Service inkl. 
Aktivkohlefilter ab 99,00 EUR4

Jetzt ist Räderwechselzeit

Steigen Sie jetzt wieder auf Sommerreifen 
um. Unsere Experten wechseln
fachgerecht Ihre Räder und Reifen.

Räderwechsel ab 29,90 EUR

Schluss mit Marderbesuchen 

Hochwertige Abwehrgeräte, die mittels
Ultraschall, elektr. Impulsen sowie Duftmar-
kenentferner Marder fernhalten.

Marderabwehr-
systeme ab 80,00 EUR

1 Zzgl. Kosten für Material und Flüssigkeiten. 2 Zzgl. Montage. 3 Wahlweise mit und ohne Ladekabel (in verschiedenen Längen) erhältlich. 
Erforderlich ist dabei immer die fachgerechte Installation durch einen Elektriker. 4 Inkl. Montage.

Angebote gültig vom 01.03.2024 bis 31.05.2024. Nur solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Autohaus Bunk GmbH & Co. KG
Hyundai in der Karolingerstr. 1, 66333 Völklingen 
Tel.: 0 68 98 - 91 19 0, Mail: interessenten@autohaus-bunk.de
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Mein Stil, meine Tür
Kennen Sie schon unser vielfältiges Türenprogramm? Wir bieten 
Ihnen stets die aktuellsten Kollektionen sowie Produktinnovationen. 
Ob Weißlack-, CPL- oder Furniertüren, Glas- und Funktionstüren - 
wir sind Ihr Ansprechpartner für Bauelemente und Zubehör. 

Erleben Sie vielfältige Mustertüren live in unseren Ausstellungen.

Fordern Sie gleich Produktinfos an! 
Unsere Profi s beraten Sie gerne.

becher-holz.de


